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Seit über 30 Jahren gilt Heller Kunststoffe als Spezialist für  

hochwertige und intelligente Lösungen in der Herstellung von 

Kunststoffprofilen. Mit fast 100 Mitarbeitern an 2 Standorten 

arbeiten wir täglich und mit ganzer Kraft an Produkten für 

eine Vielzahl von Anwendungen. Ein ganzheitliches Denken,  

sowie das Interesse selbst schwierigste Anforderungen 

im Sinne unserer Kunden zu meistern, ist für uns selbst- 

verständlich. Individuelle und passende, auf Kundenanfor-

derungen zugeschnittene Lösungen sind prädestiniert für 

verbraucherfreundliche und ökonomische Endprodukte –  

genau daran arbeiten wir.

www.hellerkunststoffe.de
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Die Firma +
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Das  Werkzeug zum Erfolg



Die Herstellung von Kunststoffprofilen erfordert Know how, 

Fachwissen und eine langjährige Erfahrung. 

Ein optimales Werkzeug gewährleistet später einen reibungs- 

losen Fertigungsablauf mit gleichbleibend hohen Qualitäts-

werten. 

Wir verfügen über einen modernen Werkzeugbau mit  

mehreren CNC-gesteuerten Drahterodiermaschinen und sind 

so in der Lage, auch Profile nach Ihrer Zeichnung oder Ihrem 

Muster in kürzester Zeit zu realisieren. 

Nach Werkzeugfertigstellung stellen wir Ihnen Muster für 

Versuche und Testzwecke zur Verfügung. Bei erfolgter Frei-

gabe kann dann zeitnah die Serienfertigung beginnen.

www.hellerkunststoffe.de

Konstruktion 
+ Werkzeugbau
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Das  Qualitäts-Profil als Produkt



Damit ein Kunststoff-Profil seinen Anforderungen entspricht, 

wird es von unseren Fachleuten und Technikern mit akribi-

scher Sorgfalt entwickelt und getestet. Das richtige Material  

für die geforderte Anwendungsumgebung – der Einsatz  

unter schwankenden und extremen Temperaturen, Feuchtig- 

keit oder ständige physikalische Veränderung – ist Voraus-

setzung für ein optimales Produktergebnis. 

Mit viel Erfahrung und technischem Fachwissen erfüllen wir 

gerne auch Ihre Produktanforderungen auf dem Spezial- 

gebiet der Kunststoffprofile.

www.hellerkunststoffe.de

Produktion
+ Qualität
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Heller Kunststoffe GmbH 
Im Gewerbegebiet 14 – 16
36289 Friedewald 
Tel. +49 6674 8395
Fax: +49 6674 452

www.hellerkunststoffe.de
infofriedewald@hellerkunststoffe.de



Einordnung der Kunsstoffe in das Werkstoffgebiet

1.2 I Wirtschaftliche Bedeutung der Kunststoffe

Wirtschaftliche Bedeutung der 
Kunststoffe 

Kunststoffe haben als eigenständige Werk-
stoffgruppe neben Metallen und keramischen 

Werkstoffen eine sehr hohe technologische wie 
wirtschaftliche Bedeutung errungen. Neben dem 
beachtlichen Wachstum dieser Werkstoffgruppe 
zeigt sich auch, dass Kunststoffe heute weltweit 
ein größeres Produktionsvolumen aufweisen als 
etwa Rohstahl.

Das Wachstum von 1980 auf 2003 ist hier für die verschiedenen Regionen der Welt immens gestiegen, 
die Prognose für 2010 ist weiter steigend. Dabei zeigt sich nicht nur das weiterhin anzunehmende hohe 
Wachstum dieser Werkstoffgruppe sondern auch die eindeutige Korrelation zwischen der Produktion die-
ses Werkstoffes und der wirtschaftlich-technologischen Leistungsfähigkeit einer Region. 
Wir sind im 21. Jahrhundert unstrittig in der „Kunststoffzeit“ angekommen. Diese Werkstoffgruppe ist eine 
wesentliche Grundlage für die technologische Entwicklung und ein Indikator für das wirtschaftliche Wachs-
tum einer Industriegesellschaft.
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Kunststoffe* 	(Dichte 1,1 g/cm3)
Rohstahl 	 (Dichte 7,8 g/cm3)
Aluminium 	 (Dichte 2,7 g/cm3)

Produktionsvolumen verschiedener Werkstoffe *) incl. Lacke, Fasern etc.
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Allgemeines

Kunststoffe werden in einer großen Typenvielfalt 
hergestellt, wie sie von anderen Werkstoffgrup-

pen nicht annähernd erreicht wird. Sie repräsentieren 
eine extrem große Spannweite des Eigenschaftsbil-
des. Der in der Anfangszeit der Kunststoffentwick-
lung etwas euphorisch geprägte Slogan „Werkstoffe 
nach Maß“ ist Realität geworden. In nahezu allen Be-
reichen des menschlichen Lebens sind Kunststoffe als 
Werkstoffe oder spezielle Funktionsstoffe etabliert. 

Aufgrund ihrer komplexen chemischen und morpho-
logischen Struktur sowie ihrer großen Variationsbrei-
te hinsichtlich der Zusammensetzung und stofflichen 
Modifizierbarkeit ergibt sich ein kompliziertes Stoff-
verhalten, das beim Einsatz und bei der Verarbeitung 
der Kunststoffe zu berücksichtigen ist. Beispiele sind 
die Visko- und Entropieelastizität, das nichtnewton-
sche Fließen, ein komplexes Alterungsverhalten, die 
Teil- und Flüssigkristallinität, orientierungs- oder mo-
difizierungsbedingte Anisotropie, Spannungsrissbil-
dung u.a.m. Zur Beschreibung der Eigenschaften sind 
daher vielfältige Prüfverfahren erforderlich, um aus-
sagefähige Eigenschaftswerte (Single-Point-Daten) 
oder Eigenschaftsfunktionen (Multi-Point-Daten) zu 
erhalten. 

Für die Aufbereitung, Ver- und Bearbeitung sowie 
Nachbehandlung der Kunststoffe kann eine große 
Anzahl verschiedenartiger Verfahren der Kunststoff-
technik eingesetzt werden. Es dominieren eindeutig 
die Urform- und Uniformverfahren, die eine hoch-
produktive und energiesparende Fertigung mit sehr 
guter Materialausnutzung sowie geringer Anzahl von 

Verfahrensschritten ermöglichen. Die Stoffverfor-
mung und -umwandlung (z.B. Härten, Vulkanisieren) 
laufen bei der Verarbeitung u. U. gleichzeitig ab. Ins-
besondere bei Thermoplasten bestehen gute Recyc-
lingmöglichkeiten durch geschlossene Stoffkreisläufe. 
Mit einer erheblichen Beeinflussbarkeit der Produkt-
eigenschaften durch die Verfahrensbedingungen 
muss gerechnet werden. Die Verfahrensoptimierung 
und Qualitätssicherung sollen daher in der Kunststoff-
verarbeitung einen angemessenen Rang haben. 

Die effiziente Gestaltung von Kunststoffteilen ist ohne 
Berücksichtigung der stofflichen Realisierbarkeit und 
Fertigungsverfahren nicht möglich. Dies sowie der 
hohe Grad der Werkstoff- und Geometriespezialisie-
rung vieler Fertigungsverfahren zwingen dazu, Ge-
staltungs-, Werkstoff- und Verfahrensentscheidun-
gen in enger Wechselbeziehung zu treffen. 

Die Herstellkosten von Produkten aus Kunststoff wer-
den wesentlich durch die Werkstoffkosten bestimmt. 
Ökologische Anforderungen müssen zunehmend 
neben ökonomischen Zielsetzungen berücksichtigt 
werden. Eine zweckmäßige Werkstoffauswahl und 
Material sparende Konstruktion sind daher wirksame 
Beeinflussungsmöglichkeiten für eine wirtschaftliche 
Fertigung und für eine ökologisch sinnvolle Kunststoff-
anwendung. Möglichkeiten der Funktionsintegration 
infolge der besonderen Eigenschaften der Kunststoffe 
helfen Fertigungsschritte und damit Fertigungskosten 
einzusparen. Im gleichen Sinne wirkt sich eine recyc-
linggerechte Erzeugniskonstruktion aus. 

Kunststoffe als Strukturwerkstoffe

kohärent:
Kompaktstoffe

zellulär:
Schaum- und Wabenstoffe

kapillar:
Membran- und Filterstoffe

Formstoffe

für:

 Formteile, Werkstücke
 Blöcke, Tafeln
 Folien, Bahnen,
 Membranen, Beläge
 Rohre, Schläuche
 Stäbe, Stangen
 sonstige Profile
 Bänder, Schnüre
 Drähte, Borsten, Netze

Kleb- und Bindestoffe

als:

 Matrixmaterial für
	 Verbundwerkstoffe
 Dispersionsklebestoffe
 Schmelzklebestoffe
 Reaktionsklebestoffe
 Kleblacke
 Leime, Kleister
 Kitte

Beschichtungs- und
Verfüllstoffe

als:

 Anstrichstoffe, Lacke
 Putze, Spachtel
 Verguss- und 
	 Versiegelungsmassen
 Abdichtmassen
 Reaktions-, Schmelz- und
	 Sinterbeschichtungsstoffe
 Plastigele

Monfile und textile 
Chemiefaserstoffe

als:

 Fäden, Fasern
 Seiden, Garne, Stränge
 Matten, Vliese, Filze, 
	 Gelege
 Gewebe, Gestricke
 Gewirke
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Wirtschaftliche Bedeutung der Kunststoffe 

In letzter Zeit sind Kunststoffe auch stärker als „Funktionswerkstoffe“ zum Einsatz gekommen. Funk-
tionswerkstoffe weisen nanoskopisch bestimmte Funktionalitäten auf, die sich etwa für optische oder 

elektrische Zwecke nutzen lassen. Hierzu zählen etwa UV-lichthärtende Harze, photoadressierbare Makro-
moleküle oder elektrisch schaltbare Polymere. Im Allgemeinen spricht man hier von Funktionspolymeren 
(besser: Funktionskunststoffe). Im Bauteil werden die Funktionswerkstoffe lokal abgeordnet, etwa schicht- 
oder punktförmig. Sie übernehmen eine spezielle Funktion (etwa die der Datenspeicherung). Dieser Werk-
stoffgruppe wird eine stark wachsende Zukunft vorhergesagt, wegen der derzeit jedoch sehr speziellen 
Anwendungen und Eigenschaften wird diese Werkstoffgruppe nicht in diesem Bericht behandelt.

Elektro / Elektronik 7,1 %

Fahrzeugindustrie 8,9 %

Haushaltswaren 3,0 %

Möbel 4,5 %

Landwirtschaft 2,5 %

Medizin 1,5 %

Sonstiges 14,3 %

Verpackung 33,0 %

Bau 25,2 %

Kunststoffverbrauch 2007 
nach Anwendungsgebieten in Deutschland

Quelle: PlasticsEurope Deutschland
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Liefer- und 
Herstellungsprogramm

Mit derzeit 18 Extrusionslinien am Standort Herborn und 10 Linien in Friedewald verarbeiten wir heu-
te eine Vielfalt von Materialien, wie Weich- sowie Hart-PVC, PE, PP, TPU, PS, ABS, TPE und sonstige 

extrusionsgeeignete Thermoplasttypen, die zu Ein- oder Zwei-Härten Profilen extrudiert werden. Die  
Profile und Schläuche werden als Rollen, Zuschnittware oder als Stücke ausgeliefert. Zudem sind wir in 
der Lage diese mit Bohrungen, Aufdrucken, Klett- oder Klebebändern zu konfektionieren oder zu Ringen 
zu verschweißen und zu verkleben.

Kleinstmengen fertigen wir ebenso selbstverständlich wie Aufträge mit Millionen Stück- oder Meterzahl. 
In unserem Rohstofflager bevorraten wir eine große Anzahl von Granulattypen und viele verschiedene 
Farbbatches und können daher schnell auf Kundenwünsche reagieren.

Auch bei individuellen Farbeinstellungen handeln wir kundenorientiert und flexibel. Ob nach RAL-Vorga-
ben oder Ihrem Muster - gerne stellen wir Ihnen die gewünschte Farbe ein.

VIELFÄLTIGE BRANCHEN 
Extrudierte Kunststofferzeugnisse von Heller Kunststoffe finden weltweit in den unterschiedlichsten 

Branchen Verwendung:

	 ◆ Automobilindustrie

	 ◆ Möbelindustrie

	 ◆ Maschinenbau

	 ◆ Klimatechnik

	 ◆ Fensterbau

	 ◆ Sanitärbereich

	 ◆ Hoch- & Tiefbau

	 ◆ Elektro-/Elektronikindustrie, 

um nur einige zu nennen. 

Neben unserem breiten Standardartikel-Programm bieten wir auch unser Wissen und unsere Erfahrung 
zur Entwicklung individueller Sonderteile an. Gemeinsam mit unseren Kunden planen und entwickeln wir  
gerne die gewünschten Profile. Kompetente Beratung bei Gestaltung und Konstruktion sowohl bei der 
Auswahl der jeweils geeigneten Werkstoffe sind dabei selbstverständlich.

Bereits in der Entwicklungsphase unterstützt Sie ein fester Ansprechpartner. Innerhalb einer fundierten 
Beratung berücksichtigen wir das Interesse unserer Kunden, eine wirtschaftliche und optimale Lösung zu 
finden. Wir nehmen gerne Ihre Anfrage entgegen, ob nach Skizze, per Datenträger oder Online-Daten-
transfer.

1.3
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W ir klären mit unseren Kunden Fragen zu den kostengünstigsten Fertigungsverfahren, geeignete  
Materialauswahl, kunststoffgerechte Gestaltung – etwa Wandstärken, Werkzeugauslegung etc.  

und liefern nach Fertigstellung der Werkzeuge Muster für Tests und zu Anschauungszwecken, um dadurch 
auch wichtige Erkenntnisse zu gewinnen und so teure, zeitaufwendige Korrekturen zu vermeiden.

Mit unserem hauseigenen Werkzeugbau können wir jederzeit flexibel und schnell auf die individuellen An-
forderungen und Wünsche unserer Kunden reagieren – ob bei Neuentwicklungen oder Formänderungen.

Den technischen Kunststoffen kommt in der industriellen Fertigung eine weiterhin steigende Bedeutung 
zu. Wir haben fast alle wichtigen technischen Kunststoffe am Lager, aus denen Profile, Rohre, Rundstäbe, 
Schläuche usw. gefertigt werden können. Sollte ein Produkt, welches Sie suchen, nicht im Katalog aufge-
führt sein, so sprechen Sie uns an und wir beraten Sie gerne. Unser Verkauf nennt Ihnen auch gerne bei 
Kleinstmengen die Rüstkostenanteile oder die entsprechenden Mindestbestellmengen je Produkt.

Unser Unternehmen ist nach DIN ISO 9001-2008 zertifiziert. Beginnend mit der Wareneingangskontrolle 
bis zur Einlagerung bzw. Versand bilden die Informationen unseres computergestützten Qualitätssiche-
rungssystems (CAQ-System) die Grundlage für alle qualitätsrelevanten Kontrollen. In detaillierten Anwei-
sungen werden in Absprache mit unseren Kunden Toleranzen festgelegt, Prüfungsanweisungen und Pläne 
mit Zeichnungsausschnitten sowie Fotos hinterlegt. Ferner bietet das CAQ-System die Möglichkeit, die bei 
der Prüfung gesammelten Daten auszuwerten. 
So können beispielsweise Fehlersammelkarten, Qualitätsregelkarten, kundenspezifische Qualitätsberich-
te und Lieferantenbeurteilungen abgefragt werden. Modernste Messgeräte unterstützen die qualitäts-
sichernden Maßnahmen. Für laufende Prüfmessungen und Erstmustervermessungen stehen moderne 
Lasermessgeräte und Profilprojektoren zur Verfügung.

Sollten die hier gezeigten Querschnitte für ihre Einbausituation nicht geeignet sein, besteht die Möglichkeit 
den passenden Querschnitt zu fertigen. Fordern Sie unsere Beratung an. Wir arbeiten Ihnen einen geeig-
neten Konstruktionsvorschlag aus.

Wir entwickeln uns ständig weiter, weil wir bereit sind zu lernen, um so für die Zukunft bestens gerüstet 
zu sein. Je komplizierter die Aufgabenstellung des Kunden, eine maßgeschneiderte Produktlösung zu fin-
den, desto größer ist die Herausforderung und die Freude über eigene Leistung, wenn das Projekt abge-
schlossen ist. So unterschiedlich und vielseitig die individuellen Lösungen auch sind, verbindet sie doch 
alle ein gemeinsames Element: das Streben nach höchster Kundenzufriedenheit, auf das die Firma  
ihr ganzes Denken und Handeln ausgerichtet hat.
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Kunststoffprofile – 
Fertigung individuell für Ihren Bedarf 

Als Spezialist in der Profiltechnik extrudieren wir technische Kunststoffprofile für Großabnehmer, 

Industrie, dem Handwerk oder für den Handel.

Kunststoff ist nicht Kunststoff, gerade im Bereich der Profiltechnik hängt die optimale Lösung oft von 

der Verwendung der richtigen Materialien für Ihr Profil ab. Wir fertigen Kunststoffprofile daher in vielen 

unterschiedlichen Werkstoffen (Qualitäten).

◆	 Kunststoffprofile aus Hart-PVC – Polyvinylchlorid hart

◆	 Kunststoffprofile aus Weich-PVC – Polyvinylchlorid weich

◆	 Kunststoffprofile aus ABS – Acrylnitril-Butadien-Styrol

◆	 Kunststoffprofile aus PE – Polyethylen

◆	 Kunststoffprofile aus PS – Polystyrol

◆	 Kunststoffprofile aus TPE – Thermoplastische Elastomere

◆	 Kunststoffprofile aus TPU – Thermoplastisches Polyurethan

◆	 Kunststoffprofile aus PA – Polyamid

◆	 Kunststoffprofile aus PP – Polypropylen

Bei der Extrusion von Kunststoffprofilen profitieren Sie von unserem langjährigen Know-how. 

Wir bieten Lösungen zugeschnitten auf Ihre Wünsche. Mit modernster Anlagentechnik realisieren wir 

Profile für Ihren Bedarf zum Beispiel im Ko-Extrusionsverfahren.

Anwendungsbeispiele und Arten von Kunststoffprofilen
Kunststoffprofile werden in vielen Branchen eingesetzt. Zum Beispiel im Bereich von Möbeln und Be-

schlägen, in der Bautechnik, beim Bau von Rollladen, Rolltoren und Garagen. Kunststoffprofile finden 

ebenso häufigen Einsatz im Bereich von Verpackungen, im Bereich der Elektronik und bei der Klimatechnik.

Das Kunststoffprofil gibt es als Winkel, U-Pofil, T-Profil, H-Profil, als Flachband, Rohr, Rundstab, Vierkant 

oder Paneelprofil, Hohlkammerprofile mit Nut und Feder. Auch selbstklebende Kunststoffprofile werden 

von uns gefertigt.

Wann lassen Sie Ihr Kunststoffprofil bei uns herstellen?
Kunststoff lässt sich effizient und ökonomisch sinnvoll verarbeiten, moderne Kunststofftypen ermögli-

chen individuelle Lösungen für Ihr Kunststoffprofil. Wir extrudieren Kunststoffprofile individuell für Ihre 

Anforderung in höchster Präzision und Qualität!
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1.3
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Profile und Formteile in allen Arten

Hier finden Sie technische Bezeichnungen, Handelsnamen oder häufig verwendete Begriffe unter 

denen Profile gesucht werden. Hauptsächlich für die weiterverarbeitende Industrie produzieren wir 

individuell nach Bedarf in Mengen z.B. ab 100 m.

◆	 Abdeckprofile, Abdeckleiste, Abdeckstreifen

◆	 C-Profile, Coextrusionsprofile

◆	 Dämmprofile, Dämpfungsprofile, Dichtungsprofile, Dichtungen, Dichtungsband, Dichtungsbänder, 

	 Dichtlippe, Doppelhohlkammerprofil, Duschtürprofile, Duschtürlippen

◆	 Extrusionsprofile

◆	 Fahnenprofile, Fensterdichtungen, Fensterführungen, Fensterprofile, Füllprofile, Fassadenprofile

◆	 Glasauflagenprofile

◆	 H-Profile, Hohlkammerprofile, Halbrundprofile, Hart-PVC-Profile

◆	 Kantenschutz, Kantenschutzprofile, Kederprofile, Klemmprofile, Klemmdichtungen,

	 Klemmstutzen, Koextrusionsprofile, Kronenprofile, Kunststoffprofile, Kunststoffschläuche

◆	 L-Profile, Lippendichtungen, Lippenprofile

◆	 PVC-Profile, PVC-Rechteckband

◆	 Rechteckprofile, Rechteckschnur, Rundschnur, Rahmenprofile, Rahmendichtungen

◆	 Schlauch, Selbstklebeprofile, Spezialdichtungen, Stegprofile, Stollenprofile 

◆	 Tannenprofile, T-Nutprofile, T-Profile, TPE-Profile, TPE-Dichtungen, Trapezprofile, Treppenkanten, 

	 Triangelprofile, Türprofile, Türdichtungen, Türschutzprofile, Trockenbauprofile

◆	 U-Profile

◆	 Vierkantschnüre

◆	 Zapfenprofile, Zargeneinfassungen, Zargenprofile, Zargendichtungen

Profile und Formteile in vielen Materialausführungen:
Nach Ihren Anforderungen verwenden wir passende Werkstoffe für die individuelle Produktion Ihrer 

Profile oder Formteile.

◆	Hart-PVC (H-PVC)

◆	Polyethylen (PE)

◆	Polypropylen (PP)

◆	Polystyrol (PS)

◆	Acrylnitril-Butadien-Styrol (ABS)

◆	Polyamid (PA)

◆	Thermoplastisches Polyurethan (TPU)

◆	Weich-PVC (W-PVC)

◆	Thermoplastische Elastomere (TPE)
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Ein Ausschnitt unserer
Produktpalette

PVC-Rundprofile

Zargenprofile

Selbstklebende 
Weich-PVC-Profile

Koextrusionsprofile

Hart-PVC-Profile

Hohlkammerprofile

PP/EPDM Lippenprofile

Verbindungsprofile



2
Profile

Übersicht

Profilarten – 
Übersicht



2.0 I Profilarten

2.0
Profilarten

der Kunststoffe

Profilarten 

Profile sind extrudierte Dichtungen am Laufmeter oder in Fixlängen. Einsatzgebiete sind sämtliche Be-
reiche unseres täglichen Lebens, so unter anderem als Tür- und Fensterdichtungen, Abdichtungen und 

Dämpfungselemente an Fahrzeugen, Apparaten, Kühlschränken, Containern, Schiffen, Flugzeugen etc.

Die hier im Katalog aufgeführten Profile zeigen Querschnitte aus unserem Standard-Programm. Viele 
Profile sind sofort lieferbar. Bei anderen handelt es sich um geschützte Kundenwerkzeuge. Auf Wunsch 
erstellen wir auch für Sie ein passendes nach Ihren oder unseren Konstruktionsvorschlägen geeignetes 
Werkzeug zur Profilherstellung. 
Wir beraten, planen, konstruieren und produzieren Ihre Kunststoffteile aus dem richtigen Werkstoff, mit 
dem optimalen Herstellungsverfahren.

Sämtliche Qualitäten können auch als Zuschnitte geliefert werden. Unsere leistungsfähigen Maschinen 
erledigen dies online oder in einem zweiten Arbeitsgang sauber und schnell.

Kantenschutzprofile kommen dort zur Anwendung, wo Blechkanten zu entschärfen bzw. zu verkleiden 
sind. Zusätzliche Blechbearbeitungen können vermieden werden. Ferner wird eine Zierwirkung erreicht. 
Durch Aufdrücken des Profils von Hand erfolgt die Montage. Werkzeuge, Klebstoffe oder sonstige Ver-
bindungselemente entfallen. Je nach Einsatz unterscheiden sich Kantenschutzprofile nach Form, Größe, 
Farbe und Oberfläche.

Für Türen und Fenster werden spezielle Profildichtungen benötigt. Sie finden hier eine Auswahl solcher 
Profile. Sollte das von Ihnen gewünschte Profil nicht dabei sein, fragen Sie uns bitte. Bestimmt finden wir 
auch für Ihr Problem eine Lösung.

Fugenprofile werden zum Abdichten von horizontalen und vertikalen Baufugen eingesetzt. Vorausset-
zung für den Einsatz von Fugenprofilen ist eine möglichst gleichmäßige breite Fuge. Im Gegensatz zum 
Verfugen mit Dichtstoffen kann das Verfugen mit Profilen auch von ungeübten Hilfskräften ausgeführt 
werden.
PVC-Profile können im Kontakt mit gestrichenen oder lackierten Flächen verkleben; bei TPE-Qualitäten 
besteht diese Gefahr nicht. Als Extra-Anfertigung sind viele PVC auch in einer TPE-Qualität erhältlich, 
welche gegen die neuen wasserlöslichen Acryl-Lacke beständig ist.

Vor allem zum Abdichten von Industrietoren und Türen aller Art haben sich die Abdichtbürsten mit Profil 
bestens bewährt. Diese Profile mit Bürsten lassen sich besonders vielseitig montieren und sind optisch 
anpassungsfähig.



MÖBELINDUSTRIE

2.1
Möbel



2.1.1 
Griffprofile

*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

10

21

29
,5

21
,5

2,
2

3

2

PDF-techn. Zeichnung

 23

29

15

PDF-techn. Zeichnung

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1101-99 PVC hart schwarz, grau, weiß Fixlängen von 2-6 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

1103-99 PVC hart schwarz, grau, weiß Fixlängen von 2-6 m auf Anfrage

Profil 1101-99

Profil 1103-99

Profil 837

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

837 PVC weich 85 schwarz 100 m 2.500 m

7

18,8

15,3

PDF-techn. Zeichnung



2.1.2 
Beschlagprofile

*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

1201-99

17,5

2,
8 1204-99

13
3,2

1207-99

4

28

Profil 1201-99

Profil 1204-99

Profil 1207-99

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

1201-99 PVC hart schwarz, grau, weiß Fixlänge von 2 – 6 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

1204-99 PVC hart schwarz, grau, weiß Fixlängen von 520 mm auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

1207-99 PVC hart schwarz, grau, weiß Fixlängen von 2 – 6 m auf Anfrage



2.1.2 
Beschlagprofile

*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

20,4
18,2

5,7

9,2

23,8

2,8

10
,8

15

9,75

7,5

68,
6

12 

21 

12 

17
,1

7,5

9,75

7,5

68,
6

12 

21 

12 

17
,1

7,5

19
6 

9,
5 95,45,
1

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1380 PVC weich 60 schwarz 100 m 2.500 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2097 PVC hart 60 schwarz Fixlängen von 
6.000 mm

1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2250 PVC, zwei 
Härten

hart
60

schwarz Fixlängen von 
600 mm

5.000 Stück

Profil 1380

Profil 2097

Profil 2250



2.1.2 
Beschlagprofile

*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2493 TPE/
PP/EPDM

78 schwarz Fixlängen von 
2.000 mm

1.500 m

18

12,5

30
,8

Profil 2493

35

17,9

1,3 Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2335 PVC hart schwarz Fixlängen von 5.300 mm 2.000 m

Profil 2335



2.1.3 
Leiterprofile

*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

65

89

15

18

2,5

9 

6 

Profil 1401-70

Profil 1402-72

Profil 1403-70

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

1401-70 PVC schwarz,grau,
weiß

auf Anfrage auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

1402-72 PVC schwarz,grau,
weiß

auf Anfrage auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

1403-70 PVC schwarz,grau,
weiß

auf Anfrage auf Anfrage



2.1.4 
Schubladenprofile

*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

16

6

12

2014

14

18,6

22,4

12

5,
6

1,9

2533

9,2

7

14,5

Profil 1880

Profil 2014

Profil 2533

Profil 2534

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1880 PP 
20%Talkum 

verstärkt

58 hellgrau Fixlängen von 
700 mm

1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2014 PP 
20%Talkum 

verstärkt

58 grau Fixlängen 
von1.430 mm 
bis 2.530 mm

1.400 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2533 PP 58 grau Fixlängen 
von 230 mm
bis 4.000 mm

1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2534 PP 58 grau Fixlängen von 
810 mm bis 
4.000 mm

1.000 m

9

14,5

9,2



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.1.5
Türdichtungsprofile

PDF-techn. Zeichnung

Profil Nr. 2

12,5

±
 0

,2

4,
4

6

5,7

12
,5

PDF-techn. Zeichnung

Profil Nr. 6

8,
5

8,
5

Lippenhöhe 5,5

1

18,5

37,5

PDF-techn. Zeichnung

27,5
19,5

9

Profil 2

Profil 6

Profil 263

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2 PVC weich 57 braun, 
schwarz, 

trans-
parent

100 m Rollen 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

6 PVC weich 57 rotbraun, 
schwarz

60 m Rollen 2.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

263 PVC weich 57 schwarz 20 m 1.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.1.5
Türdichtungsprofile

PDF-techn. Zeichnung

Profil Nr. 273

19,5

9

11,5

116,
5

PDF-techn. Zeichnung

Profil Nr. 370

5,8

12

18

PDF-techn. Zeichnung

Profil Nr. 642

8,5

10

15

10

6,
8

6

Profil 273

Profil 370

Profil 642

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

273 PVC weich 57 schwarz 20 m 4.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

370 PVC weich 57 grau 75 m 2.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

642 PVC weich 57 schwarz 100 m 2.500 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.1.5
Türdichtungsprofile

PDF-techn. Zeichnung

1067

21

16

21

PDF-techn. Zeichnung

22

12

1315
,5

PDF-techn. Zeichnung

2526

9,2

17
,1

17
,8

7,6
11,8

Profil 1067

Profil 1501

Profil 2526

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1067 PVC weich 57 grau 40 m Rollen 4.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1501 PVC weich 57 schwarz 50 m Rollen 2.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2526 PVC weich 60 schwarz 50 m Rollen 1.000 m

PDF-techn. Zeichnung

8,5

5,
6

9,6

25

2558

Profil 2558

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2558 PP 20 % 
talkum-
verstärkt 

TPE

62 D

45 A

grau Fixlänge von 
3.010 mm

2.500 m



2.1.6 
Umleimer

*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

PDF-techn. Zeichnung

16 

7,
5

2,8 

PDF-techn. Zeichnung

22 1,5

4

4

PDF-techn. Zeichnung

11

6

Profil 1001-77

Profil 1007-77

Profil 1011-66

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1001-77 PVC
halbhart

95 schwarz, 
grau, weiß

Fixlängen von 2 - 6 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1007-77 PVC
halbhart

95 schwarz, 
grau, weiß

Fixlängen von 2 - 6 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1011-66 PVC weich 70 schwarz, 
grau, weiß

Fixlängen von 2 - 6 m auf Anfrage



BAUINDUSTRIE

2.2
Bau



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.2.1 
Bank-, Zaun-, Balkon-, Stuhlprofile

34

104

2041-99

150

15

Profil 2003-99

Profil 2041-99

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2003-99 PVC hart dunkelgrün,
elfenbein,

grau

Fixlängen von 
2.000 mm

600 m

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2041-99 PVC hart weiß Fixlängen von 
1.000 mm

500 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.2.10
Rolltorprofile

Zeichnung fehlt

16

35

30

PDF-techn. Zeichnung

15 

22,5

26
,2

PDF-techn. Zeichnung

27,5

17,4

11
,8

PDF-techn. Zeichnung

Profil 346

Profil 1726

Profil  1906

Profil 2418

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

346 PVC weich 60 schwarz 40 m Rollen 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1726 PP/EPDM 45 schwarz 50 m Rollen 3.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1906 PVC, 
2 Härten

63
68

schwarz 350 m Rollen 5.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2418 PVC, 
2 Härten

63
68

schwarz 400 m 2.400 m

12,5

19
,4

3,
1

PDF-techn. Zeichnung



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.2.2 
Fensterprofile

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

307 PVC weich 57 weiß, 
schwarz

150 m 2.700 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

685 PVC weich 57 schwarz 135 m pro Karton 2.700 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1052 PP/EPDM 60 schwarz 100 m pro Karton 1.400 m

14

6,2

5,
8

6,2

18,6

6,
9

11

12,2

13,8

20,3

17
,7

5,8

Profil 307

Profil 685

Profil 1052



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.2.2 
Fensterprofile

17,3

10,9

6,7

14,8

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1750 PP/EPDM 87 grau 100 m Rollen 500 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2440 PVC weich 70 grau, weiß 100 m 9.000 m

Profil 1750

Profil 2440



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.2.3 
Stoßkantenprofile

38

17
,8

PDF-techn. Zeichnung

36

15,6

15

PDF-techn. Zeichnung

17

50,8

15

PDF-techn. Zeichnung

Profil 108

Profil 625

Profil 633

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

108 PVC weich 70 schwarz 50 m Rollen 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

625 PP/EPDM 69 blau 25 m 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

633 PP/EPDM 69 blau Fixlängen 
von 3.000 mm

1.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.2.4
Handlauf-, Armstützprofile

43

60
17

PDF-techn. Zeichnung
48 36

12

10

PDF-techn. Zeichnung

45

15

PDF-techn. Zeichnung

Profil 81

Profil 785

Profil 1104

Profil 2257

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

81 PVC weich 80 braun, 
grau,

schwarz

50 m Rollen
oder

Fixlängen

1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

785 PVC weich 70 schwarz 30 m Rollen 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1104 PVC weich 60 grau Fixlänge von 
1.180 mm

1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2257 PVC
halbhart

95 blau 30 m 500 m

40
16,5

PDF-techn. Zeichnung



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.2.5
Kabelkanal

2129
35

,3

29
21

2

37,5

13
,8

5,1

4

36

2174

2502

2

40

15,5

12,5

10,5

30,5

37,5

13
,8

5,1

4

36

2174

Profil 2129

Profil 2174

Profil 2502

Profil 2549

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2129 PVC, 
2 Härten

hart
75

schwarz Fixlängen 
von 780 mm

6.000 Stück

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2174 PVC, 
2 Härten

hart
60

creme Fixlängen 
von 1.500 mm

2.500 m

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2502 PVC hart grau Fixlänge 
von 5.000 mm

1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2549 PVC hart grau Fixlängen 
von 2.000 mm

1.650 mm

2549

8

25
,2

30



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.2.6
Bodenprofile

40

6,5

PDF-techn. Zeichnung

14
,5

50

11

8 30

PDF-techn. Zeichnung

60

29

49

29

14

PDF-techn. Zeichnung

Profil 732

Profil 767

Profil 813

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

732 PVC weich 60 schwarz 60 m pro Karton 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

767 PP/EPDM 93 hellgrau 50 m Rollen 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

813 PP/EPDM 69 schwarz 25 m Rollen 1.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.2.6
Bodenprofile

8,
8

16

10

17

30

PDF-techn. Zeichnung

20,5

20,2

8,6

8,
2

PDF-techn. Zeichnung

55,5

29

23

7

PDF-techn. Zeichnung

Profil 843

Profil 1543

Profil 2213

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

843 PVC weich 85 trans-
parent

50 m Rollen 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1543 PVC weich 60 schwarz 50 m 2.500 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2213 ABS
TPE

hart
65

schwarz Fixlänge 
von 8.100 mm

4.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.2.7
Deckenprofile

41

14

30

2801-99

PDF-techn. Zeichnung

34

5

2803-99

PDF-techn. Zeichnung

Profil Nr. 2474.

51

16

44

PDF-techn. Zeichnung

Profil 2801-99

Profil 2803-99

Profil 2474

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2801-99 PVC hart schwarz, 
grau, weiß

diverse
Fixlängen

auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2803-99 PVC hart schwarz, 
grau, weiß

diverse
Fixlängen

auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2474 PVC hart weiß Fixlängen
von 6.000 mm

250 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.2.7
DeckenprofileProfil 2545

17
,9

47,4

12
,1

PDF-techn. Zeichnung

Profil Nr. 2633

51,5

66

10
,8

DOC-Datei od.Zeichnung

Profil 2545

Profil 2633

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2545 PVC hart grau Fixlängen 
von 6.000mm

2.500 m

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2633 PVC hart weiß Fixlängen 
von 4.000 mm

2.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.2.8 
Verbinderprofile

PDF-techn. Zeichnung

30

16

7

PDF-techn. Zeichnung

6,2

25

25

15

PDF-techn. Zeichnung

5016,5

30

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2901-99 PVC hart beige, grau Fixlängen von 
2 - 6 m

auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2907-99 PVC hart schwarz Fixlängen 
von 2.000 mm

auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2912-99 PVC hart schwarz, 
grau, weiß

Fixlängen 
von 2 - 6 m

auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

4501-99 PVC hart schwarz, 
grau, weiß

Fixlängen 
von 2 - 6 m

auf Anfrage

Profil 2901-99

Profil 2907-99

Profil 2912-99

Profil 4501-99

PDF-techn. Zeichnung

22,6

10

4501-99



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.2.9
Schleifleisten

30

12

12

15

7

PDF-techn. Zeichnung

7,4

4,
79

PDF-techn. Zeichnung

17

5,
5

PDF-techn. Zeichnung

Profil 400

Profil 1179

Profil 1256

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

400 PVC weich 85 grün, 
grau

25 m Rollen 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1179 PVC weich 80 schwarz 220 Doppelmeter 25.080 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1256 TPE 70 schwarz 100 m Rollen 7.500 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.2.9
Schleifleisten

15
,5

25

14

PDF-techn. Zeichnung

22

20

9,
3

8

PDF-techn. Zeichnung

Profil 1584

Profil 2594

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1584 PVC 
halbhart

95 schwarz 50 m Rollen 2.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2594 PE 40 schiefer-
grau

Fixlängen 
von 3.750 mm

500 m



Technische Profile

2.3
Technik



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.1
Winkelprofile

8

40

60

PDF-techn. Zeichnung

20

20

3

PDF-techn. Zeichnung

41

12
,6

2

PDF-techn. Zeichnung
Profil 272

Profil 1687

Profil 1791

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

272 PVC weich 57 weiß 3 m 450 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1687 PP mit 2 % 
talkum-
verstärkt

58 grau Fixlängen 
von 1.680 mm

600 m

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

1791 PVC hart weiß Fixlängen von 2.400 mm 1.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.1
Winkelprofile

31
,2

6,5

PDF-techn. Zeichnung

55

14 

6,7

PDF-techn. Zeichnung

Profil 1918

Profil 2172

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1918 PVC weich 60 silbergrau 25-50 m Rollen 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2172 TPE 70 weiß 120 m Rollen 5.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.10
Dichtungsprofile

12,8

6,8

PDF-techn. Zeichnung

30

7

11

4,5

PDF-techn. Zeichnung

Profil 1909

Profil 1943

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1909 PP/
EPDM

45 
93

schwarz 100 m 4.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1943 PVC weich 57 schwarz 50 m 1.000 m

33

20

57

PDF-techn. Zeichnung

Profil 2262

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2262 PVC weich 57 schwarz 40 m Rollen 1.400 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.10
Dichtungsprofile

6,8

17
,6

5,4

8,4

PDF-techn. Zeichnung

6

11,6

5,4

PDF-techn. Zeichnung

Profil 2326

Profil 2566

Profil 2573

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2326 PVC weich 65 grau 100 m 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2566 PP/EPDM 45 schwarz 100 m 2.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2573 PP/
EPDM

60
35

schwarz 50 m 1.000 m

14,9

15

13
,5

16,2

11
,5

PDF-techn. Zeichnung



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.11
Fugenprofile

9

9,
5

6,5

7

PDF-techn. Zeichnung

9,5

10

12

9,5

PDF-techn. Zeichnung

Profil 947

Profil 989

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

947 SEBS 60 anthrazit-
grau

50 m 10.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

989 SEBS 60 anthrazit-
grau

50 m 5.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.11
Fugenprofile

18
,6

5,
3

12

30

PDF-techn. Zeichnung

13
23

20

PDF-techn. Zeichnung

17

15
,2

5,3

5,6

PDF-techn. Zeichnung

Profil 1073

Profil 1223

Profil 1443

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1073 PVC weich 70 schwarz 
oder grau

50 m 2.500 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1223 PVC weich 70 grau, 
hellbeige 
oder weiß

50 m 3.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1443 PVC weich 70 grau 20 m 1.500 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.11
Fugenprofile

13

4,2

13
4,

6
PDF-techn. Zeichnung

13

11,6

10

PDF-techn. Zeichnung

Profil 1445

Profil 2277

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1445 PVC weich 70 grau 50 m 500 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2277 PP/EPDM 78 silber Fixlängen 
von 3.600 mm

5.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.12
Klemmprofile

22

11,2

17
,5

PDF-techn. Zeichnung

23

10,5

16
,5

PDF-techn. Zeichnung

2

13,8

30

PDF-techn. Zeichnung

Profil 65

Profil 887

Profil 1222

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

65 HD-PE 92 grün diverse Fixlängen auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

887 PP/
EPDM

69 A 
51 D

schwarz 50 m 5.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1222 PP/
EPDM

69 A
51 D

blau Fixlängen 
von 78 mm

auf Anfrage



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.12
Klemmprofile

10,2

5,5

7,5

PDF-techn. Zeichnung

7,
5

29

PDF-techn. Zeichnung

21

8

PDF-techn. Zeichnung

27,5

20

20

10,4

PDF-techn. Zeichnung

Profil 1263

Profil 1531

Profil 1757

Profil 2060

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1263 PP/EPDM 93 schwarz 100 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1531 PVC weich 90 blau 100 m 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1757 PP/
EPDM

69 A
51 D

schwarz Fixlänge 
von 44 mm

50.000 Stück

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2060 PP 58 schwarz Fixlängen 
von 2.100 mm

auf Anfrage



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.13
Füllerprofile

7,5

9,5

PDF-techn. Zeichnung

6
8

PDF-techn. Zeichnung

9,
5

11,5

6

PDF-techn. Zeichnung

Profil 100

Profil 142

Profil 386

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

100 PVC weich 80 weiß, 
elfenbein, 
silber oder 

rot

100 m 2.500 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

142 PVC weich 81 schwarz 250 m 2.500 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

386 PVC weich 85 schwarz 100 m 3.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.13
Füllerprofile

5,8

8,9

8,7

PDF-techn. Zeichnung

5,4

7,
7

3,8

PDF-techn. Zeichnung

2,8

5,8 

7

PDF-techn. Zeichnung

Profil 1167

Profil 1724

Profil 1869

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1167 PP/EPDM 78 weiß 100 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1724 PVC weich 70 weiß 200 m 10.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1869 PVC weich 70 braun, 
schwarz 

oder weiß

400 m 5.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.13
Füllerprofile

3,3

6,2

10
,2

5,
6

PDF-techn. Zeichnung

Profil 2057

Profil 2100

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2057 PVC 
halbhart

95 hellgrau Fixlänge 
von 3.000 mm

1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2100 PVC weich 57 weiß 100 m 1.500 m
10

13

8,8

PDF-techn. Zeichnung



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.2
Abschlussprofile

50

30

22

40

PDF-techn. Zeichnung

13

50

19,6

52

PDF-techn. Zeichnung

57,5

15 

24

38
,5

PDF-techn. Zeichnung

Profil 211

Profil 1527

Profil 1895

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

211 PVC weich 57 schwarz 30 m 500 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1527 PVC weich 70 schwarz Fixlängen 
von 3.000 mm

600 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1895 PVC weich 60 schwarz 35 m Rollen 500 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.2
Abschlussprofile

8

10,3

5
5,2

PDF-techn. Zeichnung

30,5

24,5

11,5 21

59

PDF-techn. Zeichnung

10
,4

16
,2

 

7,4

4,9

PDF-techn. Zeichnung

Profil 2087

Profil 2163

Profil 2340

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2087 PVC weich 85 schwarz 100 m Rollen 600 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2163 PVC weich 80 weiß Fixlängen 
von 2.100 mm

1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2340 PVC weich 70 schwarz 100 m Rollen 2.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.3
Kantenschutzprofile

17 

10 

16,8 

PDF-techn. Zeichnung

8 

12

PDF-techn. Zeichnung

27,5

30

12

7

PDF-techn. Zeichnung

Profil 213

Profil 410

Profil 466

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

213 PVC weich 90 braun 50 m 2.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

410 PVC weich 70 schwarz 100 m Rollen 3.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

466 PE 92 schwarz 
oder natur

100 m Rollen 3.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.3
Kantenschutzprofile

13,9

 5,9 

PDF-techn. Zeichnung

5

20,5

PDF-techn. Zeichnung

17
 

14 

7,4

PDF-techn. Zeichnung

Profil 475

Profil 512

Profil 850

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

475 PVC, 
2 Härten

57
80

schwarz 100 m Rollen 2.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

512 PVC weich 70 schwarz Fixlängen 
von 54 mm

auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

850 PVC weich 90 trans-
parent

100 m Rollen 3.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.3
Kantenschutzprofile

9,4

11,5 

8 

PDF-techn. Zeichnung

Profil 1105

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1105 PVC weich 70 schwarz 100 m Rollen 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2407 PP 58 natur Fixlängen 
von 29 mm

oder
48 mm

1.000 m

11,6 

26

13
,4

 

PDF-techn. Zeichnung

Profil 2407



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.3
Kantenschutzprofile

16,8

15,8  

8

PDF-techn. Zeichnung

9 

9,5 

3,6

PDF-techn. Zeichnung

Profil 2612

Profil 2569

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2612 PE 54 natur Fixlängen 
von 2.500 mm

1.500 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2569 PVC  
halbhart

95 blau 100 m Rollen 3.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.4
U-Profile, Fassungsprofile

13 

47

11

PDF-techn. Zeichnung

8,4 

9

PDF-techn. Zeichnung

25

10

7,7

PDF-techn. Zeichnung

Profil 198

Profil 245

Profil 803

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

198 PVC weich 57 schwarz 50 m Rollen 1.200 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

245 PVC weich 70 trans-
parent

100 m Rollen 15.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

803 PVC weich 60 hellgrau 75 m Rollen
oder 

Fixlängen

auf Anfrage



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.4
U-Profile, Fassungsprofile

16 

7

PDF-techn. Zeichnung

8,4 

9

PDF-techn. Zeichnung

Profil S80

Profil S81

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

S80 PVC hart schwarz Fixlängen von 3.000 mm 10.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

S81 PVC hart schwarz Fixlängen von 3.000 mm 10.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.5
Abdeckprofile, Klapperschutz

50

43
,5

 13

27,5

PDF-techn. Zeichnung

23 17
,5

51

DOC-Datei od.Zeichnung

24,5

35

19
 

7

PDF-techn. Zeichnung

Profil 391

Profil 446

Profil 506

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

391 PP/EPDM 64 grau-beige Fixlängen von 
4.000 mm

500 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

446 PVC weich 72 grau 30 m Rollen 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

506 PVC weich 85 schwarz Fixlängen 
von 1.420 mm

600 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.5
Abdeckprofile, Klapperschutz

7 11

10,5

16

PDF-techn. Zeichnung

12 

17,6

13,2

5

PDF-techn. Zeichnung

Profil 1161

Profil 1580

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1161 PVC weich 60 schwarz 100 m 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1580 PVC weich 80 weiß-alu-
minium

100 m Rollen
oder 

Fixlängen

auf Anfrage

35,5  23
,2

30
,4

8

PDF-techn. Zeichnung

Profil 1258

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1258 TPE 80 blau Fixlängen von 
2.400 mm

2.500 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.5
Abdeckprofile, Klapperschutz

15

60

14 

10

PDF-techn. Zeichnung

32

34

9,2

PDF-techn. Zeichnung

32

24

14

PDF-techn. Zeichnung

Profil 1838

Profil 2053

Profil 2168

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1838 PVC weich 70 grau 50 m 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2053 ABS schwarz Fixlängen von 2.500mm 3.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2168 PP
PP/EPDM

58 D
60 A

steingrau Fixlängen von 
1.650 mm

auf Anfrage



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.5
Abdeckprofile, Klapperschutz

24,4

8

19
,5

21
,5

PDF-techn. Zeichnung

27

48
,5

38
,6

44,5

74

PDF-techn. Zeichnung

Profil 2251

Profil 2497

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2251 PVC weich, 
UV-

beständig

70 schwarz 100 m-Rollen 3.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2497 Blend 
PP/PS-1

grau Fixlängen 
von 6.000 mm

1.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.6
Glasauflageprofile

32
22

,4

13,8

PDF-techn. Zeichnung

Profil 880

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

880 PVC weich 70 trans-
parent

40 m 1.000 m

36,5

22
,5

13

PDF-techn. Zeichnung

Profil 881

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

881 PVC  weich 70 schwarz 30 m 1.000 m

8,
412

,8

6,8

PDF-techn. Zeichnung

Profil 1548

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1548 PVC weich 60 schwarz 100 m auf Anfrage

17

47

19,1

PDF-techn. Zeichnung

Profil 1676

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1676 PVC weich 70 weiß Fixlängen 
von 2.680 mm

1.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.7
Keder

6 

18

PDF-techn. Zeichnung

30

10

PDF-techn. Zeichnung

6,1

8,
3

PDF-techn. Zeichnung

Profil 167

Profil 501

Profil 595

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

167 PVC weich 65 weiß 100 m Rollen auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

501 PVC weich 60 schwarz, 
weiß, rot, 

silber

100 m Rollen auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

595 LD-PE 54 schwarz, 
weiß

700 m Rollen 5.600 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.7
Keder

6,8

32

PDF-techn. Zeichnung

18,6
22,4

18,6

PDF-techn. Zeichnung

6,8

2,
6

PDF-techn. Zeichnung

Profil 667

Profil 1754

Profil 1960

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

667 PVC weich 80 schwarz 25 m Rollen 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1754 PP/EPDM 78 schwarz diverse 
Fixlängen

auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1960 PU 95 schwarz 300 m 10.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.7
Keder

9

22,21,
9 18

PDF-techn. Zeichnung

10

17
1

PDF-techn. Zeichnung

Profil 2020

Profil 2528

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2020 PP/EPDM 78 schwarz Fixlängen 
von 30 mm

4.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2528 PVC weich 80 trans-
parent

100 m Rollen 50.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.8
Flachprofile

16,5

13,5

50

8

1535

Profil 242

Profil 274

Profil 464

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

242 LD-PE 54 weiß 200 m 4.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

274 PVC weich 57 weiß Fixlängen 
von 3 m

2.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

464 HD-PE 54 schwarz 10 m 1.800 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.8
Flachprofile

30 2

10
4

10,5

75

9

Profil 492

Profil 578

Profil 582

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

492 PVC weich 80 schwarz 500 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

578 PVC weich 80 schwarz 50 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

582 PVC weich 80 schwarz 50 m 500 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.8
Flachprofile

70

3

22

3,5

10

30

Profil 659

Profil 751

Profil 754

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

659 PVC weich 60 schwarz 60 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

751 PVC weich 85 braun o. 
silbergrau

60 m 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

754 PP/EPDM 59 natur 100 m auf Anfrage



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.8
Flachprofile

65

8

50

1,5

119,3 6,5
Profil 811

Profil 1285

Profil 1563

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

811 PVC 
weich

60 grau Fixlängen 
von 1.270 mm

auf Anfrage 

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1285 PU 85 weiß,
schwarz

100 m 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1563 PP/EPDM 60 grau 30 m 300 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.8
Flachprofile

18

11

25

6

300

8

Profil 1870

Profil 1920

Profil 2264

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1870 PU 95 natur 50 m 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1920 PU 85 schwarz 30 m 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2264 TP 50 natur ge-
schäumt

25 m 1.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.9
Hohlprofile

9,6

14,5

23

PDF-techn. Zeichnung

12

18
15,5

PDF-techn. Zeichnung

7,5

11,3

6,2

PDF-techn. Zeichnung

Profil 350

Profil 458

Profil 536

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

350 PVC weich 57 schwarz 50 m 5.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

458 PVC weich 57 braun 40 m 3.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

536 PVC weich 57 weiß oder 
schwarz

180 m 5.000 m



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.3.9
Hohlprofile

16,5

9,8

PDF-techn. Zeichnung

13,5

22,6

9,7

PDF-techn. Zeichnung

14,6

16

30

1510

DOC-Datei od.Zeichnung

Profil 1304

Profil 1510

Profil 1970

Profil 4501-99

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1304 PVC weich 70 rot-,gelb- 
oder grün-

trans-
parent

diverse 
Fixlängen

20.000 Stück

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1510 PP/EPDM 60 schwarz 48 m 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1510 PP/EPDM 60 schwarz 48 m 1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1970 PP/EPDM 45 schwarz 60 m 1.000 m

4501-99

22,6 

10

PDF-techn. Zeichnung

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

4501-99 PVC hart schwarz, grau, weiß Fixlängen von 2-6 m auf Anfrage



AUTOMOBILINDUSTRIE

2.4
Auto



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.4.1
Dachrand-

Bordwandprofile
18

,6

22,4

PDF-techn. Zeichnung

9
17

7,8

PDF-techn. Zeichnung
20

12

PDF-techn. Zeichnung

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

360 PVC weich 85 schwarz 150 m Rollen auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

401 PVC weich, 
2 Härten

70
94

schwarz 100 m Rollen auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

516 PVC weich 57 schwarz 75 m auf Anfrage

Profil 360

Profil 401

Profil 516



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.4.1
Dachrand-

Bordwandprofile

60

5

PDF-techn. Zeichnung

12,3

16

PDF-techn. Zeichnung

35

25

PDF-techn. Zeichnung

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

788 PVC weich 87 schwarz 3 m Rollen auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

923 PVC weich 60 schwarz Fixlängen von 
4.000 mm

auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1749 PVC weich 85 schwarz 50 m Rollen auf Anfrage

Profil 788

Profil 923

Profil 1749



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.4.2
Keder

9

11
,3

3,6

PDF-techn. Zeichnung

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

49 PVC weich 80 schwarz 100 m Rollen 5.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

566 PVC weich 57 schwarz 100 m Rollen 2.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

911 PP/EPDM
PP

78 A
58 D

schwarz 100 m Rollen 5.000 m

Profil 49

Profil 566

Profil 911

9,
2

37,5

28

Profil Nr. 49

DOC-Datei od.Zeichnung

35,5

30

5,5

1

PDF-techn. Zeichnung



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.4.2
Keder

Profil Nr. 1310

16

34,5

12

PDF-techn. Zeichnung

8,56

7,
32

2,56

PDF-techn. Zeichnung

6,1

4

8,2

Profil Nr. 2552

DOC-Datei od.Zeichnung

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1310 PP/
EPDM

59 
86

schwarz Fixlängen 
von 290 mm

10.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1409 SEBS
PP

80 A
58 D

schwarz 100 m Rollen 5.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2552 PP  
PP/EPDM

58 D
75 A

schwarz/
trans-
parent

Fixlängen 
von 1.750 mm

8.000 m

Profil 1310

Profil 1409

Profil 2552



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.4.2
Keder

6,
1

19,2

4

Profil Nr. 2553

PDF-techn. Zeichnung

 Profil Nr. 2555

6,
15

2,4

1

2,3

PDF-techn. Zeichnung

 Profil Nr. 2556.

6,
2

12,4

3,2

DOC-Datei od.Zeichnung

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2553 PP  
PP/EPDM

58 D
75 A

schwarz/
trans-
parent

Fixlängen 
von 1.000 mm

8.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe * Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2555 PP/EPDM 70 schwarz diverse 
Fixlängen

2.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe * Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2556 PP/EPDM 70 schwarz 100 m Rollen auf Anfrage

Profil 2553

Profil 2555

Profil 2556



SONDERPROFILE

2.5
Sonder-
Profile



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.5.1
Duschkabinen-,
Sanitärprofile

15

11

13,3

PDF-techn. Zeichnung

25
15,5

6,
5

PDF-techn. Zeichnung

22,5

14

PDF-techn. Zeichnung

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

45 PVC weich 57 schwarz 
oder silber

100 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

257 PVC weich 85 transpa-
rent matt

Fixlängen 
von 1.630 mm

auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

259 PVC weich 85 trans-
parent

Fixlängen 
von 1.700 mm

1.700 m

Profil 45

Profil 257

Profil 259



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.5.1
Duschkabinen-,
Sanitärprofile

5

5

PDF-techn. Zeichnung

12

20

1967

PDF-techn. Zeichnung

24

6,1

11
,7

PDF-techn. Zeichnung

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

413 PVC weich 60 braun, 
weiß oder 

trans-
parent

250 m 12.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1967 PVC, 
2 Härten

hart
80

grau Fixlängen 
von 4 – 6 m

250 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2267 PVC, 
2 Härten

hart
65

trans-
parent

Fixlängen von 
2.000 mm

5.000 Stück

Profil 413

Profil 1967

Profil 2267



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.5.2
Bootsprofile

17

16

40

PDF-techn. Zeichnung

12

25

PDF-techn. Zeichnung

31

33

PDF-techn. Zeichnung

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

177 PVC weich 80 weiß 50 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

178 PVC weich 85 weiß 100 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1251 PVC weich 85 schwarz Fixlängen von 
6.000 mm

1.000 Stück

Profil 177

Profil 178

Profil 1251



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.5.3
Rohre

11,6

PDF-techn. Zeichnung

10

PDF-techn. Zeichnung

21

PDF-techn. Zeichnung
Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1153 PP 58 natur diverse Fixlängen 
von 4 – 6 m

4.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1288 PP 58 natur oder 
blau

diverse Fixlängen 
von 4 – 6 m

4.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1464 PP 58 schwarz, 
blau oder 

rot

diverse Fixlängen 
von 4 – 6 m

2.000 m

Profil 1153

Profil 1288

Profil 1464

Profil 2471

25

PDF-techn. Zeichnung

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2471 PVC hart schwarz diverse 
Fixlängen

auf Anfrage



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.5.4
Schläuche

5,5

PDF-techn. Zeichnung

5,3

PDF-techn. Zeichnung

18

PDF-techn. Zeichnung

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

46 PVC weich 80 grau,
braun,
weiß,

schwarz

100 m 10.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

656 LD-PE 40 natur Fixlängen von 
1.500 mm

auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

888 TPU 70 natur 50 m 2.000 m

Profil 46

Profil 656

Profil 888



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.5.4
Schläuche

10,8

PDF-techn. Zeichnung

25
,3

7,3

PDF-techn. Zeichnung

22

PDF-techn. Zeichnung

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1688 PP/EPDM 45 trans-
parent

100 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1698 PP/EPDM 45 schwarz 50 m 3.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1788 PVC weich 80 trans-
parent

50 m 2.000 m

Profil 1688

Profil 1698

Profil 1788



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.5.4
Schläuche

24

6

PDF-techn. Zeichnung

16,6

10

PDF-techn. Zeichnung

10

41

PDF-techn. Zeichnung

20

PDF-techn. Zeichnung

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1796 PVC weich 80 weiß Fixlängen 
von 1.900 mm

2.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2421 TPU 80 trans-
parent

Fixlängen 
von 6.200 mm

1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

37 x 9 PVC weich 85 schwarz Fixlängen 
4 – 6 m

500 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

17 x 20 PVC weich 60 weiß Fixlängen 
4 – 6 m

1.000 m

Profil 1796

Profil 2421

Profil 37 x 9

Profil 17 x 20



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.5.5
Rundschnüre

PDF-techn. Zeichnung

10

PDF-techn. Zeichnung

6

PDF-techn. Zeichnung

33
,8 20

,5

17
,5

13
,5

PDF-techn. Zeichnung

33
,8 20

,5

17
,5

13
,5

PDF-techn. Zeichnung

33
,8 20

,5

17
,5

13
,5

PDF-techn. Zeichnung

33
,8 20

,5

17
,5

13
,5

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

288 PVC, 
2 Härten

hart
60

natur 100 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

909 PP, 20% 
talkum-
verstärkt

58 natur Fixlängen 
4 – 6 m

auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1620 PP/EPDM 70 schwarz Fixlängen 
von 5 mm

auf Anfrage

Profil 288

Profil 909

Profil 1620



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.5.5
Rundschnüre

PDF-techn. Zeichnung

5,6

PDF-techn. Zeichnung

24

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1697 PP, 20 % 
talkum-
verstärkt

58 naturtrüb diverse
Fixlängen

auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2094 PP/EPDM 35 schwarz Fixlängen 
4 – 6 m

auf Anfrage

Profil 1697

Profil 2094



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.5.6
Sonderprofile

PDF-techn. Zeichnung

26

53
,3

9

PDF-techn. Zeichnung

26
18 PDF-techn. Zeichnung

R 9,6 

1,2

1,9

R 4,
9

R 2,
7

1,4 0,9

R 3,4

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

538 PVC weich 60 grau 50 m auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

780 PVC weich 75 weiß Fixlängen 
von 3.000 mm

3.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1282 HD-PE
PP/EPDM

59
69

schwarz Fixlängen 
von 2.500 mm

5.000 Stück

Profil 538

Profil 780

Profil 1282



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.5.6
Sonderprofile

PDF-techn. Zeichnung

23

21

21,7

PDF-techn. Zeichnung

9

6,5

PDF-techn. Zeichnung

16,5

16

8,5

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1447 PE 80 weiß Fixlängen 
von 12 mm

80.000 Stück

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1905 PP 
PP/EPDM

58 D 
60 A

schwarz Fixlängen 
von 2.500 mm

10.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore* Farbe A* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2155 LD-PE 80 trans-
parent

Fixlängen 
von 30 mm

10.000 Stück

Profil 1447

Profil 1905

Profil 2155



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.5.6
Sonderprofile

PDF-techn. Zeichnung

2,
2 13,9

PDF-techn. Zeichnung

28

18,5

14,7

PDF-techn. Zeichnung

9,
1

62,5

16

PDF-techn. Zeichnung

9,1

8,
4

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2423 ABS
TPU

95
95

schwarz/
natur

Fixlängen von 
1.000 mm

5.000 Stück

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore D* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

2529 PP 58 weiß 
natur

Fixlängen 
von 6.000 mm

auf Anfrage

Profil 2423

Profil 2478

Profil 2529

Profil 2428

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2428 PVC hart schwarz Fixlängen von 6.000 mm 3.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Farbe* Verkaufseinheit Mindestabnahmemenge

2478 ABS mit 
UV-Schutz

schwarz Fixlängen 
von 4.500 mm

1.000 m



KONFEKTIONIERUNG

2.6
Konfektion



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.6
Konfektionierung

PDF-techn. Zeichnung

14,5

12,7

PDF-techn. Zeichnung

17

11

8

PDF-techn. Zeichnung

12

11

11 Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

86 PVC weich 85 silbergrau Fixlängen von 
540 mm

auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

90 PVC weich 85 schwarz Fixlängen von 
780 mm

auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

123 PVC weich 80 schwarz diverse 
Fixlängen

auf Anfrage

Profil 86

Profil 90

Profil 123



*Achtung! Die Zeichnungen entsprechen nicht der Originalgröße des Profils! Härte, Farbe + Verkaufseinheit auf Anfrage änderbar.

2.6
Konfektionierung

PDF-techn. Zeichnung

11

21
,2

PDF-techn. Zeichnung

4,
5

14

PDF-techn. Zeichnung

48

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

124 PVC weich 85 schwarz diverse Fixlängen auf Anfrage

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

451 PVC weich 57 schwarz Fixlängen von 
1.000 mm

1.000 m

Artikel-Nr. Qualität* Härte Shore A* Farbe* Verkaufseinheit* Mindestabnahmemenge

1345 PVC weich 60 grau Fixlängen von 
1.180 o.1.360 mm

500 m

Profil 124

Profil 451

Profil  1345
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3.1 I Elastisch wie „Gummi“ und doch kein Elastomer

Elastisch wie „Gummi“ und 
doch kein Elastomer 

Elastisch, biegsam und flexibel: Dies sind typische Eigenschaften von Elastomeren, die jeder kennt, und 
die in vielfältiger Gestalt zu unserem Alltag gehören.

Elastomerprodukte werden aus Natur- oder Synthesekautschuken hergestellt. Kautschuk ist im Rohzustand 
ein zähelastisches Material, welches erst durch Zugabe von Vernetzungsmittteln, wie z.B. Schwefel oder 
Peroxyd und anschließendes Erwärmen zum Elastomer wird. Bei diesem Vorgang, Vulkanisation genannt, 
werden die fadenförmigen Kautschukmoleküle durch den Aufbau von chemischen Verbindungen unterein-
ander vernetzt. Die Vernetzung gibt dann dem Produkt seine Elastizität. Diese Verbindung kann nicht mehr 
rückgängig gemacht werden, d.h. sie lässt sich nur durch thermische Einwirkung zerstören.
Völlig anders verhalten sich die thermoplastischen Elastomere. Wie der Name sagt, werden diese Werk-
stoffe bei Erwärmung plastisch und wenn sie sich abkühlen wieder elastisch. In ihrer Struktur und ih-
rem Verhalten stehen die TPEs demnach zwischen den Thermoplasten und den Elastomeren. Sie besitzen 
„gummiähnliche“ Eigenschaften, können wie Thermoplaste verarbeitet und recycelt werden. 
TPE-Compounds haben, abgesehen von den begrenzten Einsatzmöglichkeiten bei höheren Temperaturen 
und höheren physikalischen Anforderungen, viele interessante Eigenschaften, die es ermöglichen, Elasto-
merprodukte zu substitutionieren. Besonders interessante und sinnvolle Anwendungen sind Hart-Weich-
Kombinationen, die im sogenannten 2K-Spritzgießverfahren hergestellt werden.

Wichtigste Eigenschaften von TPE-Materialien:

 Einsetzbar im Temperaturbereich -40°C bis 100°C
 Einstellbare Härten von 40-80° Shore
 Beständig gegen Umwelteinflüsse (Ozon, Witterung)
 In Kontakt mit Lebensmitteln geeignet (meistens FDA-konform)
 Beständig gegen übliche Kraftstoffe und Öle (mit geringer Volumenquellung)
 Niedriger Zug- und Druckverformungsrest

3.1 
TPE-Materialien

Einteilung der TPE-Werkstoffe



3.1 I Elastisch wie „Gummi“ und doch kein Elastomer

Elastisch wie „Gummi“ und doch 
kein Elastomer

3.1 
TPE-Materialien

Einteilung der TPE-Werkstoffe

Einteilung der TPE-Werkstoffe und spezielle Eigenschaften

Iso-Bezeichnung TPE-V TPE-V TPE-O TPE-S TPE-SEBS/-SEPS

Polymeraufbau Thermopl. Polyolefine, 
Kautschuk vernetzt 
(EPDM/PP)

(NBR/PP) Thermopl. Polyolefine 
Kautschuk unvernetzt

Styrol-Block
Copolymere

Styrol-Block
Copolymere

Temperaturbereich 
in °C

-60 bis +150 -40 bis +130 -40 bis +85 -40 bis +85 -50 bis + 150

Shorehärten 35 A bis 50 D 70 A bis 50 D 60 A bis 40 D 20 A bis 40 D 10 A bis 40 D

Einfärbbar ja nur schwarz ja ja ja

Abriebfestigkeit gut gut gut schlecht gut

Anwendung:
Innen/außen

ja/ja ja/ja ja/ja ja/nein ja/ja

Typische 
Anwendungen

-Schläuche
-Haushaltsgeräte
-Manschetten
-Werkzeuggriffe

-Motorenbereich -Fahrzeuge
-statische Dichtungen
-Kabelummantelungen

-Elektrostecker
-Schutzschläuche
-Spielzeugreifen
-Elastische Stirnbänder

-statische Dichtungen
-Dynamische Dichtungen
-Fenster/Türdichtungen
-Spielsachen
-Tauchermundstücke

Markennamen¹) -Santoprene®
-Milastomer®
-Sarlink®

-Sucoflex® -Franprere®
-Thermolast®

-Chemiton®
-Heraflex®

Iso-Bezeichnung TPE-EVA TPE-U TPE-A TPE-E

Polymeraufbau Ethylen-
Vinylacetat-Kautschuk

Thermoplastische 
Polyurethan-Elastomere

Polyether-/ester
Block-Amide

Thermoplastische 
Copolyester-Elastomere

Temperatur-
bereich in °C

-40 bis +100 -50 bis +135 -40 bis 80 -50 bis 150

Shorehärten 60 A bis 80 D 60 A bis 90 D 75 A bis 70 D 88 A bis 80 D

Einfärbbar – – ja, lackierbar ja

Abriebfestigkeit gut sehr gut sehr gut gut

Anwendung:
Innen/außen

ja/ja ja/ja ja/ja ja/ja

Typische 
Anwendungen

-Schwimmflossen
-Teller von Skistöcken
-Verpackungsprofile
-Transparente A9-Schläuche

-Dämpfungselemente
-Rund- und Keilriemen
-Fensterprofile
-Rollen
-Schläuche
-Buchsen
-Kabelummantelungen
-Steckverbindungen

-Dichtungen
-Zahnräder
-Videokasetten
-Folien
-Armbänder
-Sportschuhsohlen
-Brillengehäuse

-Manschetten
-Schläuche
-Luftsaugrohre
-Faltenbälge

Markennamen¹) -Elvax®
-Ultrathene®
-Evatane®
-Escorene Ultra®

-Desmopan®
-Elastollan®
-Isoplast®

-Pebax® -Hytrel®
-Keyflex®



3.10 I Einteilung der Baustoffe

Einteilung der Baustoffe nach DIN 4102

Nach DIN 4102 Teil 1 unterscheidet  man zwischen nicht brennbaren und brennbaren Baustoffen. Dabei 
werden als Baustoffe nicht nur jene für die Tragkonstruktion, sondern auch solche für Beschichtungen, 

Dämmungen u.a. verstanden. Die Norm enthält neben den Begriffen, Anforderungen und Kennzeichnun-
gen auch die Verfahren zur Prüfung des Brandverhaltens von Bauteilen.

Die Baustoffklasse A1 der nicht brennbaren Baustoffe umfasst in erster Linie die klassischen organischen 
Stoffe. Zur Baustoffklasse A2 gehören Baustoffe neuerer Art, die zwar in gewissem Umfang brennbare 
Bestandteile enthalten, jedoch bezüglich Rauchentwicklung und Toxizität der Brandgase nur ein geringes 
Brandrisiko darstellen.  Die Baustoffe A2 bedürfen in der Regel eines Prüfzeichens der IfBt.

Zu den schwer entflammbaren Baustoffen B1 gehören zahlreiche Dämmstoffe, Ausbaubeläge aus Kunst-
stoffen u.a. Sie enthalten nennenswerte Mengen brennbarer Bestandteile, deren Entflammbarkeit durch 
verschiedene Maßnahmen (Anstriche, u.a.) reduziert wird.

Zu den normal entflammbaren Baustoffen B2 gehören Holz, Holzwerkstoffe mit einer Dicke >2mm, Tafeln 
und Rohre aus PVC hart, Reaktionsharzmörtel und –beton u.a. Die Eignung muss durch ein Prüfzeugnis 
belegt sein. 

Die leicht entflammbaren Baustoffe B3 dürfen im Bauwesen nicht verwendet werden.

Baustoffklasse Bauaufsichtliche Bezeichnung Beispiele

A: nicht brennbare Baustoffe A1 nicht brennbar Sand, Lehm,…

A2 nicht brennbar Gipskarton,…

B: brennbare Baustoffe B1 schwer entflammbar Asbestpappe,…

B2 normal entflammbar Holz >2 mm Dicke

B3 leicht entflammbar Holz <2 mm Dicke

3.10
Einteilung

der Baustoffe



3.12 I Identifikation der Kunststoffe

Achtung: Elastomere und Kunststoffe können durch Verbrennen 
toxische Spaltprodukte entwickeln!

Brennproben können, wie nachfolgende Tabellen zeigen, ein gutes Hilfsmittel sein. Immerhin sind einige 
Tipps zu beachten.

	 Benutzen Sie nach Möglichkeit ein Gasfeuerzeug, weil bei Zundhölzern Ruß auftritt.
 Steht Ihnen kein Gasfeuerzeug zur Verfügung, ist es von Vorteil, wenn Sie 
	 Kartonstreichhölzer verwenden, da diese eine längere Brenndauer haben.
	 Achten Sie darauf, dass die Flammenspitze mit einem Abstand von 2-3 mm vom Prüfling 
	 entfernt ist, damit er der größten Hitze ausgesetzt ist.
	 Die mittlere Dauer einer Brennprobe soll etwa 10 Sekunden betragen, bei 
	 hoch-temperaturbeständigen Polymeren wie PTFE, Viton, Silicon und Polyamiden noch mehr.
	 Die Intensität des Geruches tritt unmittelbar nach Entfernung der Flamme vom Prüfling 
	 am stärksten auf. Also nicht warten,  bis sich der auftretende Rauch wieder verflüchtigt hat.
	 Prüfkörper sollte in Form eines Streifens von 2-4 mm Dicke vorliegen. 
	 Achtung vor niedertropfendem Material, kann unentfernbar sein.
	 Probe nicht sofort in den Papierkorb werfen!

Identifikation von Kunststoffen (Brennprobe)

3.12
Identifikation

der Kunststoffe

Chemische 
Bezeichnungen

Spez. Gewicht 
g/cm³

Verhalten 
bei Erwärmung

Verhalten 
bei Verbrennung

Farbe und Geruch der 
(Rauch-) Schwaden

Farbe und Verhalten 
der Flamme

PTFE 
Polytetraflourethylen

2,2 schmilzt erst bei hoher Erwär-
mung, sehr zähflüssig, schwarz 
verkohlter Rückstand

brennt nicht! fast keine 
Schwaden;
stechend

keine Flamme

POM Acetalharz 1,43 dünnflüssige Schmelze, leicht 
verkohlter Rückstand

brennt weiter, tropft, 
knistert, Tropfen brennen

farblos bis weiß, 
stechend

bläulich-durchsichtig 
bis farblos

PA Polyamid 1,14 dünnflüssige, blasige Schmelze, 
verkohlter Rückstand

schwer entflammbar, brennt 
knisternd und blasig weiter, 
Tropfen brennen

weißlich; riecht nach 
verbranntem Horn

bläulich, durchsichtig, 
gelber Rand

PE (inkl. RCH-1000) 
Polyethylen (hart)

0,95 dünnflüssige, fettige Schmelze; 
kein Rückstand

schwer entflammbar, brennt 
weiter, tropft, 
Tropfen brennen

weißlich; riecht nach 
Paraffin/Kerzen-
wachs

leuchtend gelb mit 
blauem Saum, rußt 
schwach

PVC Polyvinylchlorid 1,38 Zersetzung ohne Schmelzen, 
verkohlter Rückstand

schwer brennbar, verlöscht 
außerhalb der Zündflamme

braun-gelb; 
stechend, kratzend, 
nach Salzsäure

gelb (evtl. grün 
gesäumt), rußt 
schwach

PMMA Acrylgas 1,18 Zähflüssige blähende Schmelze, 
kein Rückstand

brennt weiter, tropft, Trop-
fen brennen weiter

farblos bis weiß, 
fruchtartig, 
angenehm

hellgelb, knisternd, 
rußt schwach

PC Polycarbonat 1,2 zähflüssige blähende Schmelze, 
färbt sich braun, 
schwarzbrauner Rückstand

verlöscht außerhalb der 
Flamme, verhohlt rußend

gelbweiß, nach 
Zahnarzt riechend                         
(Phenol-Geruch)

gelb, stark rußend



3.12 I Identifikation der Kunststoffe

Achtung: Elastomere und Kunststoffe können durch Verbrennen 
toxische Spaltprodukte entwickeln!

Äußerliches Erkennen von Kunststoffen 
(grobe Materialbestimmung)

3.12
Identifikation

der Kunststoffe

Merkmale (wenn ungefärbt) Kunststoff

Farbe gedeckt-dunkel alle

gedeckt-hell alle außer PF, PPO

transparent-glasklar PE, teilweise PA, ABS, PC, PMMA, PS, SAN, PVC und CA

Härte wachsartig PE, PP

hart PA, ABS, ASA, PPO, PVC, CA, PC

spröd-hart mit Struktur PF, UF, MF, EP

Bruchanfälligkeit kein Bruch PE, PP, PA

Weißbruch/zäh SB, ABS, ASA, PRO, PVC, CA, PC

Spröd-Bruch POM, PMMA, PS, SAN, PF, UF, MF, EP, UF

Brennprobe Material schmilzt alle Thermoplaste

Material schmilzt nicht-verkohlt alle Duroplaste

Material brennt nicht PTFE, FEP, PCTFE

Schwaden nicht rußend PE, PA, PP, POM, PMMA, CA, POM

Schwaden rußend ABS, PC, SB, ASA, SAN, UP, EP

Schwaden selbstlöschend PC, PVC, PF, US, MF

Geruch der Schwaden wachsartig PE, PP

nach verbranntem Horn PA 

stechend PVC, POM

fruchtartig PMMA

phenolartig (Spital) PF, MF, EP

Harn UF

harzig PC 

Styrol-süßlich-Gummi PS, SB, ABS, ASA, SAN

nach verbranntem Papier CA



3.13 I Brandgefahrbeurteilung

Brandgefahrbeurteilung
Die nachfolgende Übersicht soll einige Kenntnisse über das Brandverhalten der gängigsten Kunststoffe vermitteln. Es ist 
aber zu beachten, dass gerade bei Kunststoffen Faktoren wie Zerteilungsgrad (Dicke, kompaktes Material oder Schaum-
stoff), evtl. Zusätze und verschiedene Herkunft zu abweichenden Eigenschaften führen können.  Auch sind  derart viele 
Kunststoffprodukte im Handel, die mehreren Kunststoffarten aufgebaut sind, dass eine genaue Interpretation der Brennbar-
keitseigenschaften nur durch Prüfung der einzelnen Handelsprodukte nach genormten Prüfmethoden möglich ist. Die Tabel-
lenwerte können deshalb nicht als offizielle Materialklassierungen gelten, sondern sind lediglich als Richtwert zu betrachten.

3.13
Brandgefahrbeurteilung

der Kunststoffe

Chemische Bezeichnung Abk. Brenn-
barkeit

Qualm-
bildung

Korrosions-
gefahr

Zündtem-
peratur °C

Zersetzungs-
temperatur °C

Heizwert 
Mcal/kg MJ/kg

Brenneigenschaften

Acrylnitril-
Butadienstyrol-Copolymer

ABS 4 1 454 330-430 9,0/38 brennt mit stark rußender 
Flamme, riecht süßlich, auch 
gummiartig oder kratzend

Äthylcellulose EC 4 296 5,2/22 brennt gelb leuchtend, 
Geruch nach verbranntem 
Papier

Celluloid CN 3 3 Co 140 brennt heftig hell, braune 
Dämpfe; Kampfer-Geruch

Celluloseacetat CA 4-5 3 475 250-310 5,6/24 brennt etwas sprühend mit 
dunkelgelbgrüner Flamme, 
Tropfen brennen weiter; 
Geruch nach Essigsäure

Celluloseacetatbutyrat CAB 4 3 5,1/22 brennt dunkelgelb leuch-
tend, die Flammenkanten 
sind schwach blau; Geruch 
nach Buttersäure

Epoxidharze EP 4-5 2 2,8-7,2/12-30 brennt leuchtend rußend; 
Geruch nach Phenol

Harnstoff-Formaldehyd-Harze 
(gefüllt)

UF 5 5,0/21 brennt in der Flamme 
schlecht, Material platzt 
knackend und verkohlt; 
stechend riechend nach 
Formaldehyd

Holz (als Vergleich) 4 3 260 4,0/17

Kresol-Formaldehyd-Harze 
(gefüllt)

CF 5 3 590 6,0/25 brennt in der Flamme 
schlecht, Material platzt 
knackend und verkohlt; 
Geruch nach Kresol und 
Formaldehyd

Linoleum 4 5,0/21 brennt mit heller, rußender 
Flamme, stechender Geruch

Melamin-Formaldehyd-Harze 
(gefüllt)

MF 5 3 630 brennt schwer, verkohlt 
knackend und färbt sich an 
Kanten weiß; Geruch nach 
Ammoniak und Formaldehyd

Naturgummi NR 4 1 10,5/44 brennt mit dunkelgelber 
Flamme, rußend, Geruch 
nach verbranntem Gummi

Phenol-Formaldehyd-Harze 
(gefüllt)

PF 5 3 575 6,0/25 brennt in Flamme schlecht, 
material platzt knackend 
und verkohlt, Geruch nach 
Phenol und Formaldehyd

Phenolharz-Schaumstoff 5 3 6,0/25 verfärbt sich dunkel in der 
Flamme, verkohlt und glüht

Polyamid PA 4 3 424 310-380 4,6-9,0/19-38 brennt bläulich mit gelben 
Rand, tropft blasig und 
fadenziehend wie Siegellack; 
Geruch ähnlich verbranntem 
Horn

Polyäther-Schaumstoff 2-5 1-2 8,0/32

Polyethylen PE 4 3 349 335-450 8-11/34-46 brennt leuchtend mit blauem 
Kern, tropft unter Mitreißen 
der Flamme ab, riecht nach 
Paraffin

Polyethylen-Schaumstoff 3 3 349 335-450 10,5/44



3.13 I Brandgefahrbeurteilung

Brandgefahrbeurteilung

Chemische Bezeichnung Abk. Brenn-
barkeit

Qualm-
bildung

Korrosions-
gefahr

Zündtem-
peratur °C

Zersetzungs-
temperatur °C

Heizwert 
Mcal/kg MJ/kg

Brenneigenschaften

Polycarbonate PC 4-5 2 7,0/29 brennt leuchtend-rußend 
mit dunkelgelber, sprühen-
der Flamme; Geruch etwas 
nach Phenol

Polychlorbutadien CR 4-5 1 Co brennt in der Flamme, ste-
chend riechend (Brandgase 
enthalten Salzsäure)

Polyester 
(glasfaserverstärkt)

GF-
UP

4-5 2 485 4,5/6,5 brennt leuchtend rußend, 
verkohlt, süßlicher Geruch

Polyisocyanuratschaum PIR 3-5 2-3 19/27 brennt leuchtend, stechen-
der Geruch

Polymethylmethacrylat PMMA 4 3 450 170-300 6,5/25 brennt leuchtend knisternd, 
Geruch typisch fruchtartig

Polypropylen PP 4 2 570 328-410 11,0/46 brennt leuchtend mit 
blauem Kern, tropft unter 
Mitreßen der Flamme ab, 
riecht nach Paraffin

Polystyrol PS 4-5 1 490 300-400 9,0/37 brennt mit stark rußender 
und leuchtender Flamme; 
riecht süßlich

Polystyrol-Schaumstoff EPS 3-5 1 490 300-400 9,0/37

Polytetraflouräthylen PTEE 5 Co 530 508-538 1,0/4 schmilzt und zersetzt sich 
erst bei sehr starkem Er-
hitzen; Geruch bei Rotglut 
stechend (Flusssäure)

Polyurethane PUR 4-5 416 8,0/32 brennt leuchtend; stechen-
der Geruch

Polyurethan-Schaumstoff 3-5 1-2 416 8,0/32

Polyvinylacetat PVAC 4 2 213-325 5,0/21 brennt leuchtend rußend, 
Geruch nach Essigsäure

Polyvinylchlorid, hart PVC 5 2 Co 454 200-300 3,6-5,2/15-22 brennt sprühend, mit grün 
gesäumter Flamme; ste-
chend riechend (Brandgase 
enthalten Salzsäure)

Polyvinylchlorid-Hartschaum 5 2 Co 454 200-300 5,0/21

Polyvinylchlorid, weich PVC 4-5 1-2 Co 6-8/25-34

Polyvinylchlorid-Weichschaum 4-5 1-2 Co

Polyvinylidenchlorid PVDC 5 Co 532 225-275 3,0/13 brennt in der Flamme grün 
sprühend; stechender Ge-
ruch (Brandgase enthalten 
Salzsäure)

Silikonelastomer Si 5 2-3 555 3,7/16 beim Abbrand entsteht 
weißer Rauch

Styrol-Acrylnitril-Copolymer SAN 4 1 8,5/36 brennt leuchtend, 
stark rußend, Geruch 
gummiartig oder kratzend

Styrol-Butadien-Copolymer SB 4 1 327-430 10,0/42 brennt leuchtend, stark 
rußend; Geruch süßlich

3.13
Brandgefahrbeurteilung

der Kunststoffe



3.2 I Beschreibung der polymeren Werkstoffe

Beschreibung der polymeren Werkstoffe

Die richtige Auswahl

Welches Material wann, wo einsetzen? Diese für den Anwender alltägliche Frage kann nie nur theo-
retisch, d.h. nach bekannten theoretischen Eigenschaften der polymeren Werkstoffe, beantwortet 

werden. Adverse Faktoren können grundlegende Daten umstoßen. 
Es ist deshalb wichtig, die Werksangaben und allgemeinen theoretischen Daten nur als Hilfsmittel zur un-
verbindlichen Vor-Auswahl zu betrachten. Auf den folgenden Seiten folgt eine unvollständige, unverbind-
liche Beschreibung einiger wichtiger polymerer Werkstoffe.

Acrylnitril-Butadien-Styrol ABS

Wegen des Butadienanteils kann ABS nur gedeckt geliefert werden. Seiner hohen Kratzfestigkeit und 
seiner Schlagfestigkeit bei tiefen Temperaturen wegen wird ABS besonders bei Gebrauchsgegenstän-
den im Haushalt und in der Feinwerktechnik eingesetzt. Die Farbechtheit ist bei ABS beschränkt, da der 
Butadienanteil in der UV-Strahlung vergilbt.

Handelsnamen
z.B. Abson® (Goodrich)

Temperatureinsatzbereich
Gute Wärmebeständigkeit, dauernde Gebrauchstemperatur ca. 85-100°C. 
Physiologisch unbedenklich, steif, zäh, auch bei tiefen Temperaturen bis -40°C

Vorteile
Variationsmöglichkeiten im Aufbau für viele verschiedene ABS-Typen. Gute chemische Be-
ständigkeit gegen wässrige Salzlösungen, Wasser, verdünnte Säuren und Laugen, Benzin, 
Mineralöle, tierische und pflanzliche Fette, Alkohole. Hohe Härte bei guter Kratzfestigkeit. 
Hohe Schlag- und Kerbschlagfestigkeit. Gute Schalldämpfung! Relativ geringe Wasserauf-
nahme. Nur geringe elektrostatische Aufladung. Oberfläche verchrombar bei speziellen 
ABS-Typen. Geringe Spannungsrissbildung an der Luft. Gut klebbar.

Nachteile
Chemisch nicht beständig gegen konzentrierte Mineralsäuren, Benzol, viele Lösungsmittel. 
Bedingt witterungsbeständig. Bei längerer Lichteinwirkung Vergilbung. Brennt gut mit rußen-
der Flamme. Größere dielektrische Verluste als PS.

3.2 
Polymere Werkstoffe

Acrylnitril-Butadien-Styrol ABS 



3.2 I Beschreibung der polymeren Werkstoffe

Beschreibung der polymeren Werkstoffe

Ethylen-Propylen-Elastomer (EPM, EPDM)

Synthetische Kautschuke, Copolymere (EPM, peroxydisch vernetzt) und Terpolymere (EPDM, peroxydisch 
oder mit Schwefel vernetzt) von Ethylen-Propylen. Dutral®(Montecatini), Nordel® (Du Pont), Apuk® 
(Hüls), Royalene® (US-Rubber), DMS (Keltan), Vistralon® (Exxon)

Temperatureinsatzbereich
-50 bis +120°C trocken; Wasser und Dampf bis 130°C

Vorteile
Ausgezeichnete Beständigkeit gegen Witterung, Alterung, Ozon, Chemikalien, Heißwasser 
und Wasserdampf. Gute Beständigkeit gegen polare Flüssigkeiten wie Aceton, Methanol usw., 
geringe Wärmebeständigkeit, extrem tiefe Versprödungstemperatur.

Nachteile
Geringe Beständigkeit gegenüber aliphatischen und aromatischen Kohlenwasserstoffen 
(Mineralöle, Benzin, Kraftstoffe). Brennbar.

3.2 
Polymere Werkstoffe

Ethylen-Propylen-Elastomer 
(EPM, EPDM)
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Beschreibung der polymeren Werkstoffe

Polyethylen (PE)

PE-LD (low density) Niederdruckpolyethylen
(Dichte 0,92-0,94 g/cm³) zäh, weich und biegsam
 
PE-HD (high density) Hochdruckpolyethylen 
(Dichte 0,94-0,97 g/cm³) hart und steif
 

Handelsnamen
Lupolen® (Basell), Hostalen® (Basell), Vestolen® (Vestolen). Polyethylen ist neben PVC einer der am viel-
seitigsten anwendbaren Kunststoffe. Rund ein Fünftel aller hergestellten Kunststoffe sind Polyethylene.

Temperatureinsatzbereich
-50 bis +80°C (Kurzzeitig bis +100°C)

 
Vorteile

Niedriges spez. Gewicht; 0,95. Schwimmt dadurch im Wasser. Geringste Wasseraufnahme. 
Gute chemische Beständigkeit gegen Öl, Alkohol, Säuren, Laugen, Salzlösungen, Wasser und 
Benzin. Unterhalb 60°C in fast allen organischen Lösungsmitteln unlöslich. Ausgezeichne-
te elektrische Isoliereigenschaften. Physiologisch unbedenklich, geruchlos. Abriebfest und 
schlagzäh, gute Gleiteigenschaften. Obere Gebrauchstemperatur dauernd bis 80°C (kurzzeitig 
bis +100°C). Gut schweißbar, gut verarbeitbar, preisgünstig.

 
Nachteile

Meist starke elektrostatische Aufladung und dadurch leicht verstaubt. Versprödet ohne Zusatz 
(Ruß) bei langer direkter Sonneneinstrahlung. Spannungsrissbildung vor allem im Einsatz mit 
Waschmitteln, Emulgatoren. Tropft brennend ab. Keine hohe Klebfestigkeit.

3.2 
Polymere Werkstoffe

Polyethylen (PE)
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Beschreibung der polymeren Werkstoffe

Polyacetal (POM) 

Bei den Polyoxymethylenen, auch Polyacetale oder Acetalharz genannt, gibt es folgende zwei Varianten:

1. POM-Homopolymerisat (Delrin®, Du Pont)
Dieses Material ist der technische Kunststoff, der auch dank seiner guten Verarbeitbarkeit eine große 
Verbreitung in der Feinwerktechnik gefunden hat. Die guten Gleiteigenschaften und die hohe Wechsel-
biegefestigkeit (höher als Stahl) haben besonders im Maschinenbau Interesse gefunden.

2. POM-Copolymer (Hostaform C®, Ticona)
Dieser Kunststoff hat ähnliche Eigenschaften wie Delrin®, aber eine etwas niedrigere Wechselbiegefestig-
keit. Diese etwas preisgünstigere Qualität eignet sich für viele Anwendungen. 

Temperatureinsatzbereich
-40 bis +100°C

Vorteile
Hochwertiger technischer Konstruktionswerkstoff: große Härte, Steifigkeit, Festigkeit, Zä-
higkeit, gutes Gleit- und Abriebverhalten auch bei Temperaturen bis -40°C , gute elastische 
Eigenschaften, praktisch keine Wasseraufnahme, sehr toleranzfest, gut spanabhebend be-
reitbar. Günstiges dielektrisches Verhalten. Gute Wärmebeständigkeit dauernd bis ca. 100°C 
(kurzzeitig bis 150°C). Gute chemische Beständigkeit gegen viele organische Medien wie z.B. 
Alkohole, Benzin, Mineralöl, schwache Laugen und Säuren. Gute Hydrolysebeständigkeit. 
Physiologisch unbedenklich. In Luft praktisch keine Spannungsrissbildung.

Nachteile
Nicht beständig gegen starke Säuren, einige Öle, oxydierende Chemikalien. 
Kleben sehr schwierig. Lichtempfindlichkeit.

3.2 
Polymere Werkstoffe

Polyacetal (POM)
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Beschreibung der polymeren Werkstoffe

Polyamid (PA) 

Zu den interessantesten Kunststoffen gehören die Polyamide. Sie können in den verschiedensten Varian-
ten – mit den entsprechenden Eigenschaften – hergestellt werden. Die Eigenschaften der Polyamide sind 
sehr stark von der Anzahl der CH₂-(Ethylen)-Gruppen abhängig, die im Makromolekül eingebaut sind. 
Die Zahlen 4.6, 6, 6.6, 10, 11 und 12 hinter der Bezeichnung PA geben an, wie viele CH₂-Gruppen im Mo-
lekül vorhanden sind. 
Für den Konstrukteur ist es wichtig zu wissen, dass für jedes Prozent aufgenommener Feuchtigkeit das 
Volumen des Polyamidteils um 0,25 bis 0,75% zunimmt. Durch die Feuchtigkeitsaufnahme wird auch der 
E-Modul stark beeinflusst, d.h. der Wert wird bei Feuchtigkeitsaufnahme kleiner. Auch werden die elektri-
schen Eigenschaften teilweise stark beeinflusst. 

Temperatureinsatzbereich
-40 bis +80°C

Vorteile
Wichtiger technischer Konstruktionswerkstoff mit guter Festigkeit und großer Zähigkeit, hohe 
Verschleißfestigkeit, gute Gleiteigenschaften, Ermüdungsfestigkeit, Abriebsfestigkeit. Günsti-
ger Oberflächenwiderstand verhindert statische Aufladungen weitgehend. Gute Schalldäm-
mung. Gute chemikalische Beständigkeit gegen aliphatische und aromatische Kohlenwas-
serstoffe, Benzin, Öle, Fette, schwache Laugen usw. Witterungs- und alterungsbeständig mit 
Rußpigmentierung. Geringe Neigung zu Spannungsrissbildung. Dielektrische Eigenschaften 
gut (jedoch unabhängig vom Wassergehalt).

Nachteile
Je nach Typ Feuchtigkeitsaufnahme (besonders PA6 und PA6.6) und somit Toleranzprobleme 
und Beeinflussung der mechanischen Eigenschaften. Nicht beständig gegen Mineralölsäu-
ren, starke Laugen, Ameisensäure, Chloroform usw. Bei längerer Hitzeeinwirkung Kontakt mit 
wasserhaltigen Lebensmitteln bedenklich. Verkleben schwierig. Entflammbar, brennt weiter 
und tropft.

3.2 
Polymere Werkstoffe

Polyamid (PA)
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Beschreibung der polymeren Werkstoffe

Polycarbonat (PC) 

Bekannt unter den Namen Makrolon® (Makrolon) und Lexan® (GE Plastics). Dichte 1,2 g/cm³. Polycar-
bonat zeigt eine hohe Steifigkeit, kombiniert mit einer hervorragenden Schlagzähigkeit bis in tiefste 
Temperaturbereiche von -80°C. 

Temperatureinsatzbereich
-80 bis +130°C

Vorteile
Vereint viele gute Eigenschaften von Metallen, Glas und Kunststoff in sich, z.B. hohe Schlag-
festigkeit, gute elektrische Isoliereigenschaften, sehr geringe Wasseraufnahme. Zäh, witte-
rungsbeständig bis 135°C, kurzzeitig bis ca. 145°C. Gute chemische Beständigkeit gegen ver-
dünnte Mineralsäuren, Benzin, Fette, Öle und Wasser bis 60°C. Geruchs- und geschmacksfrei. 
Gut verklebbar. Schwer entflammbar und selbstverlöschend.

Nachteile
Elektrostatische Aufladung. Nicht beständig gegen Metylalkohol, Laugen, Ammoniak, Benzol, 
Ozon usw. Spannungskorrosion.

3.2 
Polymere Werkstoffe

Polycarbonat (PC)
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Beschreibung der polymeren Werkstoffe

Polymethylmethacrylat (PMMA) 

Plexiglas® (Degussa), Diakon® (Lucite), Oroglas® (Arkema). Bekannt als Plexiglas, ist ein amorpher, daher 
glasklarer Werkstoff mit einer Dichte von 1,18 g/cm³. 
Das Material ist hart und steif, aber mäßig schlagzäh, dient als Ersatz für Glas.  

Temperatureinsatzbereich
-40 bis +80°C

Vorteile
Völlig glasklar (92% Lichtdurchlässigkeit) herstellbar. Aber auch in vielen Farben erhältlich. 
Gute Licht- und Alterungsbeständigkeit. Chemisch beständig gegen unpolare Lösungsmittel, 
wässrige Säuren und Laugen, Fette und Alkohol bis 30 %. Max. Gebrauchstemperatur dauernd 
bis +80°C, kurzzeitig bis +90°C. Hart, steif, splittert nicht bei Bruch. Kratzfest. 
Physiologisch unbedenklich. Gut verklebbar. 

Nachteile
Elektrostatische Aufladung. Nicht beständig gegen polare Lösungsmittel, Nitrolacke, Sprit, 
Verdünner, benzolhaltiges Benzin, Alkohol über 30%, konzentrierte Säuren usw. Spannungs-
rissbildung, z.B. in Spülmittel, möglich. Leicht entflammbar, brennt leuchtend.

3.2 
Polymere Werkstoffe

Polymethylmethacrylat (PMMA)
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Beschreibung der polymeren Werkstoffe

Polypropylen (PP) 

Polypropylen, z.B. Metocene® (Basell), Novolen®, hat mit 0,91g/cm³ die niedrigste Dichte. 
Es wurde gleichzeitig mit dem Hart-Polyethylen entwickelt und zeichnet sich durch hohe Härte, Rückstell-
fähigkeit (Federn!), hohe Steifigkeit gegenüber PE aus. 

Temperatureinsatzbereich
Obere Gebrauchstemperatur dauernd bis 100°C, kurzzeitig bis 120°C. Unterhalb 0°C ist jedoch 
eine gewisse Versprödung zu erwarten, so dass sein Einsatz bei Temperaturen unterhalb 0°C 
nicht ratsam ist.

Vorteile
Niedriges spez. Gewicht von 0,91. Schwimmt dadurch in Wasser. Gute chemische Beständig-
keit gegen wässrige Lösungen von anorganischen Salzen, schwache anorganische Säuren und 
Laugen, Alkohol, einige Öle, Lösungen von Waschlaugen bis 100°C, sterilisierbar, physiologisch 
unbedenklich. Sehr gute elektrische Eigenschaften. Höhere Steifigkeit, Härte und Festigkeit als 
PE-Hart. Schwer zerbrechlich. Gut schweißbar. Sonst ähnlich wie PE-Hart. 

Nachteile
Kerbschlagzähigkeit tiefer als PE-Hart. Neigung zu elektrostatischer Aufladung und Staub- 
anziehung. Quellung in Benzin, Benzol, usw. Bei hoher Temperatur Neigung zu Oxydation. 
Schlecht witterungsbeständig. Keine gute Klebefestigkeit. Brennverhalten wie PE. Tiefste Ein-
satztemperatur nur -15°C (Versprödung beginnt noch früher).

3.2 
Polymere Werkstoffe

Polypropylen (PP)
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Beschreibung der polymeren Werkstoffe

Polystyrol (PS) 

Polystyrol ist glasklar, hart und spröde und nur bis ca. 60-70°C anwendbar. Es ist relativ billig, lässt sich 
verhältnismäßig leicht verarbeiten und ist in allen Farben erhältlich. 
Oft wird PS modifiziert, z.B.: Schlagzähes PS.
Schlagzähes PS ist wegen der Butadienkomponenten nicht mehr glasklar erhältlich, nur gedeckt in allen 
Farben. Seiner relativ hohen Schlag-Stoßfestigkeit wegen wird es viel im Haushaltssektor und in der Spiel-
zeugindustrie angewandt. 

Temperatureinsatzbereich
Einsatzbereich dauernd bis ca. +70°C, kurzzeitig bis ca. 90°C.

Vorteile
Billiger „Markenkunststoff“. Sehr gute elektrische Isoliereigenschaften. Gute chemische Be-
ständigkeit gegen konzentrierte und verdünnte Mineralsäuren, Laugen, Alkohole und Wasser. 
Physiologisch unbedenklich. Steif, hart. Gute Alterungsbeständigkeit. Gut verklebbar. 
Leicht verarbeitbar. 

Nachteile
Feuchte Oberflächen beeinflussen die elektrischen Eigenschaften. Chemisch nicht beständig, 
z.B. gegen organische Lösungsmittel (Benzin, Aceton) usw. Spröde, sehr kerbempfindlich. 
Bei Außenanwendung Langzeit-Oberflächen-Vergilbung. Leicht brennbar mit stark rußender 
Flamme. Starke Spannungsrissbildung schon an der Luft möglich.

3.2 
Polymere Werkstoffe

Polystyrol (PS)
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Beschreibung der polymeren Werkstoffe

Polyurethan-Elastomer (D15, D44) 

Polyurethane sind überall dort im Einsatz, wo hohe Anforderungen an Verschleiß- und Abriebfestigkeit 
erforderlich sind. Sie zeichnen sich auch durch sehr hohe Reißfestigkeit und relativ hohes Elastizitätsverhal-
ten aus. PUR ist witterungs- und ozonbeständig, hat eine gute Beständigkeit gegen Mineralöle und Fette, 
kann aber in Verbindung mit Wasser bis nur max. 40°C eingesetzt werden. Feuchtigkeit und hohe Tempe-
raturen, z.B. in tropischer Umgebung, können die guten Eigenschaften stark einschränken und das Matarial 
mit der Zeit sogar zerstören. Diesen Vorgang nennt man Hydrolyse.

Adiprene® (Uni Royal), Vibrathene® (Uni Royal) auf Polyätherbasis® (EU) gießbar, vernetzt. Urethan-Elas-
tomer, vernetzt mit Isocyanaten oder Peroxiden, verarbeitet wie andere Elastomere, z.B. Urepan®(Bayer).

Temperatureinsatzbereich
-40 bis +80°C trocken und Öl, Heißwasser bis +50°C

Vorteile
Gute Ozon-, Öl- und Benzinbeständigkeit. Sehr hohe Reiß-, Abrieb- und Kerbfestigkeit, hohe 
Elastizität selbst bei harten Endprodukten. 

Nachteile
Wasserempfindlichkeit speziell über 50°C, größer als bei AU, bleibende Verformung bei höhe-
ren Temperaturen. Brennbar.

3.2 
Polymere Werkstoffe

Polyurethan-Elastomer (D15, D44)
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Beschreibung der polymeren Werkstoffe

Polyvinylchlorid (PVC) 

PVC ist einer der ältesten Thermoplaste und relativ billig. PVC kann durch sog. Weichmacher flexibel ge-
macht werden. Es ist jedoch zu befürchten, dass der Weichmacher mit der Zeit aus dem PVC herausdiffun-
diert oder herausgewaschen wird und so der Stoff versprödet, wenn nicht spezielle migrationsfeste Typen 
verwendet werden.

Temperatureinsatzbereich
Gebrauchstemperatur dauernd bis ca. 60°C, kurzzeitig bis ca. 70°C

Vorteile
Günstiger „Massenkunststoff“. Sehr gute chemische Beständigkeit, z.B. gegen Salzlösungen, 
verdünnte (teilweise auch konzentrierte) Säuren, Laugen, unpolare Lösungsmittel, Benzin, 
Mineralöle, Fette, Alkohol. Steif, hart, kerbunempfindlich, recht gute Festigkeit. Schwer ent-
flammbar. Gut verkleb- und schweißbar. 

Nachteile
Mechanische Eigenschaften stark temperaturabhängig. Nicht beständig gegen konzentrierte 
Salpetersäure, oleumhaltige Schwefelsäure, flüssige Halogene usw. Dielektrische Eigenschaf-
ten: keine besonders gute Kriechstromfestigkeit. Versprödung beginnt bereits bei ca. -5°C. 
Physiologisch indifferent, nur spezielle Typen für Verpackungen von Lebensmitteln zugelas-
sen. Für Gleitfunktionen nicht geeignet.

3.2 
Polymere Werkstoffe

Polyvinychlorid (PVC), hart



3.3 I Allgemeine Eigenschaften

3.3
Kunststoffe
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3.4 I Materialeigenschaften

Elastomere

Materialeigenschaften

Beständigkeit gegen flüssige Medien

Physikalische Eigenschaften			 

Allgemeine Beständigkeiten gegen			 

Temperaturverhalten Physikalische Eigenschaften			

höchste Einsatztemperatur

Grundelastomer Handels-
namen

niedrigste
Einsatz-
temperatur

trocken 
°C

Wasser                         
°C

Öl 
°C

Wasser-
dampf °C

Bleibende 
Verformung

Brenn-
verhalten

witterungs- 
und ozonbe-
ständig

Verkleb-
barkeit

Ethylen-Propylen-
Kautschuk (EPDM)

Keltan, Vista- 
lon, Nordel 
Buna, Ap

-40 +120 +120 - +120 + ° ++ °

organische Lösungsmittel		

Grundelastomer Handels-
namen

Wasser Wasch-
mittel

Säuren Laugen Öle Benzine aliphathische 
Kohlenwasser-
stoffe

aromatische 
Kohlenwasser-
stoffe

Ketone

Ethylen-Propylen-
Kautschuk (EPDM)

Keltan, Vista-
lon, Nordel, 
Buna, Ap

++ + + + - - - - +

Grundelastomer Handels-
namen

Härtebereich 
(Shore) (±5)

Zerreißfestigkeit 
N/mm²

Rückprall-
elastizität 
bei 20°C

Abriebs-
widerstand

Widerstand 
gegen bleibende 
Verformung (B)

Bindung 
zu Metall

Dielektrische 
Eigenschaften

Ethylen-Propylen-
Dien-Kautschuk 
(EPDM)

Keltan, 
Vistalon, 
Nordel, 
Buna, Ap

40-90 6-13 + + + ° ++

Grundelastomer Handels-
namen

Chemische 
Beständigkeit 
(A)

Ölbestän-
digkeit 
(A)

Kraftstoff-
beständig-
keit (A)

Lösungs-
mittelbe-
ständigkeit 
(A)

Temperatur-
beständig-
keit (A)

Ozonbe-
ständig-
keit

Allg. 
Bewitterungs-
beständigkeit

Gas-
undurch-
lässigkeit

Ethylen-Propylen-
Dien-Kautschuk 
(EPDM)

Keltan, 
Vistalon, 
Nordel, 
Buna, Ap

++ - - ° -40 bis 
+120

++ ++ °

3.4 
Elastomere

Eigenschaften und 
Beständigkeiten



3.5 I Härteprüfung nach Shore

Härteprüfung nach Shore

Die Härteprüfung

Die Shore-Härte , nach Albert Shore benannt, dient als wesentliche Kenngröße bei der Prüfung an Kunst-
stoffen und Elastomeren. Dieses Verfahren wird in den Normen DIN 53505, ISO 868, ISO 7619 (zukünf-

tig DIN ISO 7619 auch als Ersatz zur DIN 53505) sowie ASTM D 2240 beschrieben, wobei die Shore-Härte 
auf einer Skala von 0-100 angegeben wird.
Bei der Prüfung der Shore-Härte wird die Eindringtiefe eines federbelasteten Stiftes in das Material ge-
messen. Diese Eindringtiefe ist ein Maß für die Shore-Härte. Eine geringe Eindringtiefe stellt einen hohen 
Shore-Wert, eine große Eindringtiefe einen niedrigen Shore-Wert dar. In Abhängigkeit der zu prüfenden 
Werkstoffe werden unterschiedliche Geometrien der Eindringkörper vorgeschrieben. Demnach erfolgt die 
Angabe der Shore-Härte immer mit einer zusätzlichen Bezeichnung (z.B. Shore A). Diese Abhängigkeiten 
sowie die vorgeschlagenen Geometrien der Eindringkörper sind in nachfolgender Tabelle näher beschrie-
ben.

In der Regel werden folgende Härtemessgeräte verwendet:

 Shore A Messgeräte werden für weiche Elastomere verwendet. Der Eindringkörper besteht aus 
	 einem Kegelstumpf mit einem Durchmesser von 0,79 mm und einem Öffnungswinkel von 35°.
 Shore D Messgeräte werden für relativ steife Kunststoffe verwendet. Der Eindringkörper besteht 
	 aus einer Nadel mit einem Winkel von 30° und einer kugelförmigen Spitze (R=0,1 mm).
 Shore 00 Messgeräte werden für ultraweiche, gelartige Materialien verwendet. Der Eindringkör-
	 per besteht aus einem kugelförmigen Kopf (3/32``).

Die größtmögliche Messgenauigkeit liegt im Bereich zwischen 30 und 90 Shore (bei Shore D gem. DIN) 
bzw. zwischen 10 und 90 (bei Shore A gem. DIN). Sofern Messwerte außerhalb dieses Bereiches liegen, 
sollte die nächst höhere oder niedrigere Skala verwendet werden. Dies ist auch der Grund, warum sich die 
drei Shorehärteskalen überlagern. Bei einer gemessenen Shore A Härte von über 90 wäre es sinnvoll, mit 
einem Shore D Messgerät zu arbeiten. Sofern die Messwerte mit einem Shore A Messgerät unter 20 liegen, 
kann auch der Shore 00 Härteprüfer verwendet werden.
Da Polymerwerkstoffe eine hohe elastische Verformbarkeit besitzen, erfolgt die Härteprüfung in der Regel 
unter Einwirkung einer Prüflast. Diese beträgt bei der Shore A–Prüfung 12,5 N; bei der Shore D-Prüfung 50 
N und bei der Shore 00–Prüfung 3,92 N.
Um den Einfluss der Umgebungstemperatur möglichst gering zu halten, sollten die Prüfungen bei Raum-
temperatur (23°C ± 2K) und nicht früher als 16 Stunden nach der Vulkanisation durchgeführt werden. Wei-
tere Anforderungen an die Prüfung bzw. Probengeometrie finden Sie auf der nächsten Seite oder in den 
einschlägigen Normen.
Für die Prüfung an Fertigteilen oder auch an dünnwändigen, gummiartigen Teile, empfehlen wir ein Micro-
Härte Prüfgerät (Micro-IRHD) nach DIN ISO 48; hierbei wird ein Eindringkörper mit der Kugel von 0,4 mm 
verwendet, sodass z.B. auch O-Ringe ab einer Schnurstärke von 0,8 mm gemessen werden können.

3.5 
Härteprüfung

nach Shore



3.5 I Härteprüfung nach Shore

Härteprüfung nach Shore

Shore Härtetabelle

Shore A Technischer 
Sprachgebrauch

100

sehr hart
98

95

92

90

hart

88

85

82

80

78

mittelhart

75

72

70

68

65

mittelweich

62

60

58

55

52

50 weich

48

45

42

40

38 sehr weich

35

32

SI und gesetzliche Einheiten

Größe Formel-
Zeichen

SI-Einheit Weitere zugelassene Einheiten

Arbeit, Energie W, E J ( Joule) kWh (Kilowattstunde)

Beleuchtungsstärke E lx (Lux)

Drehmoment M Nm 
(Newtonmeter)

Drehzahl n 1/s 1/min, min -1 U/min

Druck p Pa (Pascal) bar

Elektr. Induktivität L H (Henry)

Elektr. Leitwert G S  (Siemens)

Elektr. Spannung U V (Volt)

Elektr. Stromstärke I A (Ampere)

Elektr. Widerstand R Ω (Ohm)

Energiedosis D Gy (Gray)

Fallbeschleunigung g m/s²

Fläche A m² a(Are), ha (Hektar)

Frequenz F Hz (Hertz) 1/s

Geschwindigkeit v m/s km/h

Gewichtskraft G N (Newton)

Kraft F N (Newton)

Länge l m (Meter) µm (Mikrometer), mm, cm, dm, km

Leistung P W (Watt)

Lichtstärke I cd (Cadela)

Masse, Gewicht m kg (Kilogramm) g, t, u (Atomare Masseneinheit), 
Kt (metrisches Karat)

Radioaktivität A Bq (Berquerel)

Schall-Druckpegel Lp Pa/Pa dB (Dezibel)

Schall-Leistungspegel LP Pa/Pa dB (Dezibel)

Stoffmenge N mol (Mol)

Temperatur T, t K (Kelvin) °C

Volumen V m³ I, L (Liter)

Zeit t s (Sekunde) Min, h (Stunde), d (Tag), a ( Jahr)

3.5 
Härteprüfung

nach Shore



3.5 I Härteprüfung nach Shore

Härteprüfung nach Shore

Shore A
DIN 53505

Shore D
DIN 53505

IRHD
Teilbereich, weich
DIN 53519,
Kugel ø 5mm

IRHD
Teilbereich, normal
DIN 53519
Kugel ø 2,5 mm

Kugeldruckhärte 
nach
DIN 53456

1,0	 48

30	 90
…

10	 40	 80	 90
…

10	 40
…

35	40	 98
…

SHORE – Härteskala – Vergleichstabelle

Diese Tabelle soll nur zu Vergleichszwecken dienen; diese Tabelle ist keine Referenztabelle und darf deshalb auch nicht dazu 
benutzt werden.

3.5 
Härteprüfung

nach Shore



3.6 I Toleranzen

Extrudierte Profile aus thermoplastischen Kunststoffen		
DIN 16 941

Allgemeintoleranzen für Maße, Form und Lage

1. Anwendungsbereich 
Diese Norm gilt für Allgemeintoleranzen für Maße, Form und Lage von extrudierten Profilen aus thermo-
plastischen Kunststoffen und dient zur Vereinfachung von Zeichnungen und sonstigen Unterlagen (z.B. 
Lieferbedingungen). Es gelten die Toleranzgrundsätze nach DIN 2300.

Wenn kleinere Toleranzen notwendig oder größere Toleranzen zulässig und wirtschaftlicher sind, müssen 
diese einzeln angegeben werden. 
Sind dies Form- und Lagetoleranzen, dann gelten die Begriffe, Symbole und Eintragungsarten nach DIN ISO 
1101. Toleranzen nach dieser Norm gelten z.B. für Zeichnungen, wenn entsprechend Abschnitt 4 auf diese 
Norm hingewiesen wird.
Nur die fertigungsbedingten Toleranzen sind Gegenstand dieser Norm.
Die anzuwendende Toleranzreihe ist zwischen den Beteiligten, z.B. Auftraggeber und Auftragnehmer, zu 
vereinbaren. Diese Norm gilt nicht für extrudierte Profile, deren Toleranzen in anderen Normen (z.B. Maß-
normen; Technische Lieferbedingungen, RAL Güte- und Prüfbestimmungen) festgelegt sind.

2. Toleranzreihen
Innerhalb dieser Norm gelten drei Toleranzreihen mit unterschiedlichen Genauigkeitsgraden, sowie die 
Gruppen A und B. Die Gruppe A gilt für Profile mit genügend großer Steifheit und Festigkeit. 

Die Gruppe B gilt, wenn wegen zu geringer Steifheit des extrudierten Profils (z.B. bei weichen thermo-
plastischen Kunststoffen) für den Profilquerschnitt für einzelne Querschnittsbereiche oder die Profillänge 
keine bleibende Formabweichung erreicht wird. Für die Gruppe B entfallen deshalb Festlegungen für 
Winkeltoleranzen, Form- und Lagetoleranzen. Durch die angegebene Differenzierung werden die wesent-
lichen Faktoren, welche die Maß- und Formabweichungen der Profile beeinflussen, berücksichtigt. Diese 
Einflüsse sind besonders die unterschiedlichen Eigenschaften und das extrusionsbezogene Verhalten der 
thermoplastischen Kunststoffe, die verschiedenen Formgebungs- und Verfahrensarten beim Extrudieren 
und die Geometrie der Profilquerschnitte.

3. Allgemeintoleranzen

3.1 Profilquerschnitt
Die Grenzabweichungen für Längenmaße und die Form- und Lagetoleranzen gelten für jeden, an belie-
biger Stelle rechtwinklig zur Extrusionsrichtung liegenden Profilquerschnitt. Bei Profilen, die noch andere 
Werkstoffe enthalten, gelten die angegebenen Allgemeintoleranzen nur für den Anteil an thermoplasti-
schen Kunststoffen.

3.6
Toleranzen

Thermoplastische Kunststoffe



3.6 I Toleranzen

Extrudierte Profile aus thermoplastischen Kunststoffen		
DIN 16 941

Allgemeintoleranzen für Maße, Form und Lage

3.1.1 Maßtoleranzen
Allgemeintoleranzen nach dieser Norm gelten für:

 Längenmaße (z.B. Außen- , Innen-, Absatzmaße, Durchmesser usw.) nach Tabelle  1.
 Wanddicken nach Tabelle 2
 Rundungshalbmesser und Fasenhöhen (Schrägungen) nach Tabelle 3
 Winkelmaße (sowohl eingetragene als auch üblicherweise nicht eingetragene Winkelmaße, 
	 z.B. die 90°-Winkel oder Winkel regelmäßiger Vielecke) nach Tabelle 4.

Allgemeintoleranzen nach dieser Norm gelten nicht für:
 Längenmaße, Wanddicken und Winkelmaße, die einzeln toleriert sind
 Hilfsmaße in Klammern (siehe DIN 406 Teil 2)
 Rechteckig eingerahmte theoretisch genaue Maße (Bezugsmaße) nach DIN ISO 1101
 Winkelmaße an Kreisstellungen
 Nicht angegebene 90°-Winkel zwischen Linien, die Achsenkreuze bilden.

3.1.1.1 Längenmaße

3.6
Toleranzen

Thermoplastische Kunststoffe

Toleranzreihe
Nennmaßbereich

bis 3 über 3 
bis 6

über 6 
bis 10

über 10 
bis 18

über 18 
bis 30

über 30 
bis 50

über 50 
bis 80

über 80 
bis 120

über 120 
bis 180

über 180 
bis 250

über 250 
bis 320

über 320

2A und 2B ±0,3 ±0,4 ±0,5 ±0,6 ±0,8 ±0,8 ±1 ±1,2 ±1,4 ±1,7 ±2 ±0,8%

3A und 3B ±0,4 ±0,6 ±0,7 ±0,8 ±1 ±1,2 ±1,5 ±1,9 ±2,3 ±2,8 ±3,5 ±1,4%

4A und 4B ±0,5 ±0,7 ±0,9 ±1,1 ±1,4 ±1,8 ±2,3 ±2,9 ±3,6 ±4,5 ±5,6 ±2%

Tabelle 1. Grenzabmaße für Längenmaße

Tabelle 2. Grenzabmaße für Wanddicken

Toleranzreihe
Nennmaßbereich

bis 1,2 über 1,2 bis 2,5 über 2,5 bis 4 über 4 bis 6,5 über 6,5 bis 10 über 10

2A und 2B ±0,2 ±0,3 ±0,4 ±0,5 ±0,6 ±8%

3A und 3B
4A und 4B ±0,3 ±0,4 ±0,5 ±0,6 ±0,8 ±10%



3.6 I Toleranzen

Extrudierte Profile aus thermoplastischen Kunststoffen		
DIN 16 941

Allgemeintoleranzen für Maße, Form und Lage

3.1.1.1 Längenmaße

Tabelle 3. Grenzabmaße für Rundungshalbmesser und Faserhöhen

3.6
Toleranzen

Thermoplastische Kunststoffe

Toleranzreihe
Nennmaßbereich

bis 3 über 3 
bis 6

Über 6 
bis 10 

über 10 
bis 18

über 18 
bis 30

über 30 
bis 50

über 50

2A, 3A und 4A 
2B, 3B und 4B

±0,5 ±20 % ±18 % ±15 % ±15 % ±12 % ±10 %

Tabelle 4. Grenzabmaße für Winkelmaße

3.1.1.2 Winkelmaße
Die Grenzabweichung für Winkelmaße gelten unabhängig von den Istmaßen der Längen, d.h. die Winkelab-
weichungen dürfen sowohl bei Größenmaß als auch bei Kleinstmaß der Längenmaße auftreten. Die zuläs-
sigen Winkelabweichungen begrenzen nicht die Formabweichungen der einen Winkel bildenden Schenkel. 

Toleranzreihe
Nennmaßbereich

bis 1 über 1 
bis 3

über 3 
bis 6

über 6 
bis 10

über 10 
bis 18

über 18 
bis 30

über 30 
bis 50

über 50 
bis 80

über 80 
bis 120

über 120 
bis 180

2A ±0,2 ±0,3 ±0,3 ±0,4 ±0,6 ±0,8 ±1 ±1,4 ±1,8 ±2,5

3A ±0,3 ±0,3 ±0,4 ±0,6 ±0,8 ±1 ±1,4 ±1,8 ±2,5 ±3,5

4A ±0,3 ±0,4 ±0,6 ±0,8 ±1 ±1,4 ±1,8 ±2,5 ±3,5 ±5

Anmerkung: Festlegung der Grenzabweichungen für Winkelmaße siehe Erläuterungen.
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Extrudierte Profile aus thermoplastischen Kunststoffen		
DIN 16 941

Allgemeintoleranzen für Maße, Form und Lage

3.1.2 Form- und Lagetoleranzen
Die Form- und Lagetoleranzen gelten unabhängig von den Istmaßen der Formelemente des Werkstückes. 
Jede Toleranz muss für sich eingehalten werden. Die Form- und Lagetoleranzen dürfen somit auch bei For-
melementen mit überall Maximum-Material-Maß ausgenutzt werden.

3.1.2.1 Geradheit

3.6
Toleranzen

Thermoplastische Kunststoffe

Tabelle 5. Geradheitstoleranz

Toleranzreihe
Nennmaßbereich

bis 18 über 18 bis 30 über 30 bis 50 über 50 bis 80 über 80 bis 
120 über 120

2A 0,3 0,3 0,4 0,6 0,8 0,8 %

3A 0,4 0,5 0,6 0,8 1 1,1 %

4A 0,5 0,7 0,9 1,1 1,4 1,8 %

Anmerkung: Nach DIN ISO 1101 ist die Geradheitstoleranz definiert als der Abstand zweier paralleler Li-
nien, zwischen denen das tolerierte Element beliebig liegen darf. Es dürfen also zwischen diesen geraden 
Linien beliebige geometrische Abweichungen (z.B. Wellen) auftreten.

Aus Funktionsgründen, z.B. bei Sichtausfällen von Profilen, kann dies unerwünscht sein. In diesen Fällen 
sind derartige Flächen in Zeichnungen besonders zu kennzeichnen. Dabei ist eine Bewertung der Fläche 
durch entsprechende Angaben vorzunehmen. Zur Übereinstimmung von verschiedenen Lieferungen kön-
nen auch Grenzwertmuster als Bewertungsgrundlage vereinbart werden.

Ferner gilt nach DIN ISO 1101, dass die Geradheitsabweichung nach der einen Seite einer Linie oder nach 
der anderen Seite unabhängig voneinander auftreten darf. Soll in bestimmten Fällen die Abweichung ein-
schränkend nur nach einer Seite (Richtung) der Linie auftreten dürfen, ist dies in Zeichnungen besonders 
anzugeben.
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Extrudierte Profile aus thermoplastischen Kunststoffen		
DIN 16 941

Allgemeintoleranzen für Maße, Form und Lage

3.1.2.2 Parallelität

3.6
Toleranzen

Thermoplastische Kunststoffe

Tabelle 6. Parallelitätstoleranz

Toleranzreihe
Nennmaßbereich

bis 3 über 3 
bis 6

über 6 
bis 10

über 10 
bis 18

über 18 
bis 30

über 30 
bis 50

über 50 
bis 80

über 80 
bis 120

über 120 

2A 0,3 0,4 0,5 0,6 0,6 0,7 0,8 1,0 1,0 %

3A 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8 1,0 1,2 1,4 1,4 %

4A 0,5 0,6 0,8 1,0 1,2 1,4 1,6 1,8 1,8 %

3.2 Profillängsrichtung
Unabhängig von den Abweichungen des Profilquerschnittes treten bei extrudierten Profilen Abweichungen 
in Längsrichtung auf. Diese Abweichungen beziehen sich auf die Länge des Profiles und auf Abweichungen 
der Lage der Profilquerschnittsachse von der idealen Achse in Längsrichtung (Extrusionsrichtung).

3.2.1 Maßtoleranzen

3.2.1.1 Längenmaße
Für Lieferlängen gelten die Grenzabweichungen nach Tabelle 7. Grenzabweichungen für Festlängen sind zu 
vereinbaren. Werden Profile als Ringbunde geliefert, betragen die relativen Grenzabmaße ±1,5 %.

Tabelle 7. Grenzabmaße für Lieferlängen
Toleranzreihe Nennmaß für 

Lieferlängen bis 2500
Nennmaß für Lieferlängen von 
2500 bis 6000

Ringbunde

2A, 3A und 4A ±20 ±30 ±2%

2B, 3B und 4B +A0
-20

+A0
-30

+A0
-2%

A0 oberes Abmaß; bei Profilen aus weichen Thermoplasten ist fertigungsbedingt eine 
allgemeingültige Festlegung nicht möglich und deshalb, falls erforderlich, zu vereinbaren
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3.2.2 Form- und Lagetoleranzen
Form- und Lagetoleranzen berücksichtigen die Abweichung des Profils von der Geraden und die Verände-
rung der Lage des Profilquerschnitts bezogen auf den Ausgangsquerschnitt (Verwindung).

3.2.2.1 Geradheit
Extrudierte Profile sind ohne Abweichung von der Geraden (in Profillängsrichtung) nicht herzustellen. Hier-
für sind hauptsächlich das spezifische Abkühlverhalten der verschiedenen Thermoplaste, die Querschnitts-
form des Profils und das Verhältnis der einzelnen Profilwanddicken maßgebend.
 
Geradheitstoleranzen können wegen dieser besonderen Abhängigkeit nicht festgelegt werden.

Falls erforderlich, sind Geradheitstoleranzen tg in mm je 1000 mm Profillänge sowie deren Richtung zu 
Profilquerschnitt (siehe Bild 1). Zur Bestimmung der Geradheitsabweichung fg wird das Profil auf einen 
Messtisch aufgelegt. Äußere Kräfte, die zu einer Veränderung der vorhandenen Abweichung von der Ge-
raden führen, sind zu vermeiden.

3.6
Toleranzen
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L = 1000

fg
Lineal (z.B. nach DIN 874 Teil 1 oder Teil 2)

Prüfplatte (z.B. nach DIN 876 Teil 1 oder Teil 2)

Bild 1: Bestimmung der Geradheitsabweichung in Profillängsrichtung

Profil
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3.2.2.2 Verwindung
Die Verwindung eines Profils wird durch die Lageabweichung des in die Prüfebene projizierten Ausgangs-
querschnittes bestimmt. Die Verwindungstoleranz tv ist die zulässige Winkeländerung einer Geraden oder 
Formlinie (Formelement) des Prüfquerschnittes eines Profils bezogen auf den Ausgangsquerschnitt (siehe 
Bild 2). Anzugeben ist die Verwindung fv in Grad bei einer Profillänge von 1000 mm.

3.6
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Tabelle 8. Verwindungstoleranz tv 

Toleranzreihe
Nennmaßbereich

bis 30 über 30 
bis 60

über 60 
bis 120

über 120 
bis 180

über 180 
bis 250

über 250

2A, 3A und 4A 5° 4° 3° 30‘ 3° 2° 30‘ 2°

Bild 2: Bestimmung der Verwindungsabweichung

L =
 1000

du	 Durchmesser des 
	 kleinsten umschriebenen 
	 Kreises

Prüfquerschnitt

Ausgangsquerschnitt
Messplatte

Profil

du

f
v
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4. Zeichnungseintragungen

Wenn Allgemeintoleranzen für Maße, Form und Lage nach dieser Norm gelten sollen, ist in Zeichnungen in 
das dafür vorgesehene Feld folgendes einzutragen, z.B. für die gewählte Toleranzreihe 3A:

DIN 16 941 – 3A
4.1 Zitierte Normen
DIN 406 Teil 2 Maßeintragungen in Zeichnungen, Regeln
DIN 874 Teil 1 Lineale, Flachlineale aus Stahl, Maße; Technische Lieferbedingungen
DIN 874 Teil 2 Lineale, Haarlineale, Maße: Technische Lieferbedingungen
DIN 876 Teil 1 Prüfplatten, Prüfplatten aus Naturhartgestein; Anforderungen, Prüfung
DIN 876 Teil 2 Prüfplatten, Prüfplatten aus Gusseisen, Anforderungen, Prüfung
DIN 2300	 Maß-, Form- und Lagetoleranzen; Grundsätze für die Tolerierung
DIN ISO 1101	 Technische Zeichnungen, Form und Lagertolerierung, Form-, Richtungs-, Orts-, und 
	 Lauftoleranzen; Allgemeines, Definitionen, Symbole, Zeichnungseintragungen

4.2 Weitere Normen
DIN 7168 Teil 1 Allgemeintoleranzen; Längen- und Winkelmaße
DIN 7168 Teil 2 Allgemeintoleranzen; Form und Lage
DIN 16901	 Kunststoff-Formteile; Toleranzen und zulässige Abweichungen für Maße
DIN ISO 5459	 Technische Zeichnungen; Form- und Lagetolerierung; Bezüge und 
	 Bezugssysteme für geometrische Toleranzen

4.3 Frühere Ausgaben
DIN 16941/0764

4.4 Änderungen
Gegenüber DIN 16941/0764 wurden folgende Änderungen vorgenommen:
Inhalt vollständig überarbeitet, siehe Erläuterungen. 

3.6
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4.5 Erläuterungen
Diese Norm wurde vom FNK-Unterausschuss 402.1 „Profile aus Thermoplasten“ ausgearbeitet und ist die 
Folgeausgabe von DIN 16941, Ausgabe Juli 1964. Gegenüber der Ausgabe von 1964 wurde auf die Zuord-
nung der Toleranzen zu bestimmten thermoplastischen Kunststoffen verzichtet und die Allgemeintoleran-
zen für Maße, Form und Lage für den Profilquerschnitt aufgenommen.
Im Allgemeinen sind Maßtoleranzen bei extrudierten Profilen aus thermoplastischen Kunststoffen größer 
als die in der Metallbearbeitung einhaltbaren Toleranzen. Diese Feststellung gilt ebenso für Form- und 
Lagetoleranzen, deshalb war es zweckmäßig, in dieser Norm nur die einen Profilquerschnitt wesentlich 
bestimmenden Toleranzen „Geradheit“ und „Parallelität“ aufzunehmen.

Sind aus Gründen der Profilfunktion andere, in dieser Norm nicht enthaltene Form- und Lagetoleranzen 
notwendig, so sind diese nach DIN ISO 1101 zu vereinbaren.

Wegen der Vielfalt der Profilformen und den unterschiedlichen Eigenschaften der thermoplastischen Kunst-
stoffe war eine Zuordnung der Toleranzreihen zu bestimmten Thermoplasten oder geometrisch geordne-
ten Profilgruppen nicht möglich. Es wurde jedoch durch die Einführung der Gruppen A und B berücksichtigt, 
dass für Profile aus weichen Thermoplasten oder für sehr dünnwändige Profile die Winkel, Form- und 
Lagetoleranzen nicht gelten können, sofern keine Formstabilität gegeben ist. Dies trifft auch für einzelne 
Querschnittsbereiche zu, z.B. bei dünnen Fahnen an sonst stabilen Profilen oder z.B. bei coextrudierten 
Profilen (hart/weich Kombination). In solchen Fällen sind die erforderlichen Toleranzen durch Zeichnungs-
eintragung zu vereinbaren.

Für Profile üblicher Handelsgüte, jedoch ohne Hohlkammer und ohne Zweitmaterial, wird die Anwendung 
der Toleranzreihe 3 empfohlen.

Gegenüber der Materialverarbeitung sind beim Extrudieren von Profilen aus thermoplastischen Kunststof-
fen Abweichungen von Winkeln nur in größeren Grenzen einzuhalten. Dies gilt besonders für sehr kleine 
Schenkellängen.
Für die Metallverarbeitung entspricht z.B. nach DIN 7168-sg die Winkelabweichung von ±3° bei 10 mm 
Schenkellänge einer Abweichung von ± 0,52 mm (ermittelte Tangensfunktion); bei 1 mm Schenkellänge 
beträgt die Abweichung jedoch nur noch ±0,052 mm.

Dieses Beispiel zeigt, dass bei Thermoplast-Profilen eine lineare Bewertung der Winkelabweichungen über 
einen größeren Nennmaßbereich nicht sinnvoll ist, weil sich bei Winkeln an kleinen Formelementen (Rie-
fen, Nasen, Stegenden usw.) extrem kleine, nicht einhaltbare Toleranzen ergeben würden. Es erwies sich 
deshalb als zweckmäßig, eine möglichst große Anzahl von Nennmaßbereichen festzulegen.

Die in Tabelle 4 festgelegten Toleranzen für kleine Schenkellängen mögen groß erscheinen, sind jedoch 
dem üblichen Fertigungsaufwand der Profilextrusion angemessen. Sind kleinere Toleranzen notwendig, so 
sind diese in Zeichnungen an den Winkelmaßen anzugeben.

4.6 Internationale Patentklassifikation
B 29 C 47/90
F 16 S  3/00

3.6
Toleranzen

Thermoplastische Kunststoffe



3.7 I Physikalische Eigenschaften
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Chemisches Bewertungssystem

1 =	sehr gute Resistenz, geringer oder kein Angriff. 
	 Das Medium hat nur wenig bzw. geringe Wirkung auf 
	 das Material. Umgebungsveränderungen wie Tempe-
	 ratur, Konzentration usw. können die Beständigkeit 
	 verändern.
2 =	gute Resistenz, schwacher bis mäßiger Angriff. 
	 Das Material hat eine befriedigende Gebrauchsfähigkeit.
	 Das Medium kann nach kontinuierlichem Einsatz einen 
	 negativen Einfluss auf das Schlauchmaterial haben. 
	 Es kann auch zu Verfärbungen kommen. Umgebungs-
	 veränderungen wie Temperatur, Konzentration usw. 
	 können die Beständigkeit verändern. 

3 =	mittlere Beständigkeit bei kurzfristigem Kontakt mit 
	 dem Medium. Bei langfristigem Kontakt mit dem 
	 Medium erfolgt die Zerstörung  des Materials. 
4 =	nicht beständig, starker Angriff bis vollständige Zer-
	 störung. Bei den offenen Stellen erfolgt keine Bewer-
	 tung der Resistenz, fragen Sie uns bitte nach der ent-
	 sprechenden Empfehlung.

Anmerkungen:
Die angegebenen Werte sind Testergebnisse und gelten nur als Richtwerte. Diese Angaben ermöglichen eine Voraus-
wahl, bei sicherheitsrelevanten oder extremen Fällen müssen praktische Versuche folgen.
Die Werte basieren (wo nichts anderes angegeben ist) auf konzentrierten oder gesättigten Lösungen.
Die Testtemperatur liegt standardmäßig bei 20°C, wenn nicht anders angegeben.
Sollte Ihr spezieller Einzelfall nicht diesen Angaben entsprechen, sollte ein Versuch erfolgen.
Wenn Chemikalien mit anderen Solventen oder Wasser gemischt werden, sollte die Kompatibilität dieser Solventen 
ebenfalls geprüft werden. 

Es gibt keine Regel über Verfärbung. Sollten Verfärbungen auftreten, bitten wir um Information, wir werden dann 
gerne eine Anwendungsempfehlung aussprechen.
Auch die Permeabilität muss überprüft werden. Es kann sein, dass einige Medien im gasförmigen Zustand Material 
angreifen, obwohl das Medium im flüssigen Zustand geeignet ist.
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Chemische Beständigkeitsliste
Medium PVC weich Polyethylene (PE) 

(allgemein)
Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Acetaldehyd - 1 1 1-2 2

Acetamid - - - - -

Aceton 3 1 1 1 -

Acetonitril - - - - -

Acetonphenon - - - - -

Acetylaceton - - - - -

Acetylengas 1 1 1 1 -

Acrolein - - - - -

Acrylnitril - 1 1 1 -

Acrylsäureethylester, 
s. Ethyl-acrylat

Adipinsäure 1 1 1 1 -

Adipinsäurediethylester - -

Aethan (Gas) 1 1 1 1 -

Aethanol, s. Aetylalkohol -

Aethanolamin - 1 -

Aether 3 - - 1 -

Aetherische Öle - - - 1 -

Aethylacetat - 2 1 1 -

Aethylacrylat - 1 -

Aethylether, s. Aether -

Aethylalkohol - 1 1 1-2 2

Aethylbenzol - - - -

Aethylbromid - 2 3 1 -

Aethylbutyrat - - - - -

Aethylchlorid - 2 1 - -

Aethylen (Gas) (Aethen) 1 1 1 -

Aethylchlorid - - 1 1 -

Aethylendiamin - 1 1 1 -

Aethylenglykol 1 1 1 1 -

Aethylenoxid - - 1 1 -

Aethylenoxid, flüssig - - - 2 -

Aethylglykol 1 1 - -

Aethylglykolacetat 1 1 - -

Aethylenglykomonoaethylaether - - - - -

Aethylmerkaptan -

Aetzkalk, s. Calciumhydroxid

Aetzkali, s. Kaliumhydroxid

Aetznatron, s. Natriumhydroxid

Akkusäure, 
s. Schwefelsäure 30%

Alaun, s. Kaliumaluminiumsulfat

Alipaten: s. Benzine und 
Homologe; allgemein gilt 3 - 2 1 -

Alkohole: s. spezifische 
Bezeichnungen; allgemein gilt 1-2 1-2 1-2 1-2 -

Allychlorid - - 2 1 -

Allyalkohol 20°C2 - - - -

vo
n 
Ac

e-
A

lly
vo

n 
Ac

e-
A

lly

Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.
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Chemische Beständigkeiten

3.8
Chem. Beständigkeiten

Chemisches Bewertungssystem

Medium PVC weich Polyethylene (PE) 
(allgemein)

Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Aluminiumacetat, wässrig 
(Essigsäure Tonerde) 1 1 1 1 -

Aluminiumchlorid, wässrig 1 1 1 1 -

Aluminiumflorid 1 1 1 1 -

Aluminiumhydroxid 1 1 1 1 -

Aluminiumhydrat, wässrig 1 1 1 1 -

Aluminiumphosphat, wässrig 
(Phosphorsäure, Tonerde) 1 1 1 -

Aluminiumsulfat, wässrig 1 1 1 1 -

Ameisensäure 3 2 1 - -

Amine: spezifische 
Bezeichnungen -

Ammoniak flüssig 3 1 1 1 -

Ammoniakgas 20°C 1 1 1 1 -

Ammoniak in Wasser 
(Salmiakgeist) 1 1 1 1 -

Ammoniaklösung 40°C - - - - -

Ammoniumcarbonat, wässrig 1 1 1 2 -

Ammoniumchlorid, wässrig 
(Salmiak) 1 1 1 1 -

Ammoniumdiphosphat, wässrig 1 1 1 1 -

Ammoniumhydroxid, wässrig: s. Ammoniak in Wasser

Ammoniummetaphosphat 1 1 1 1 -

Ammoniumnitrat, wässrig 1 1 1 1 -

Ammoniumnitrit -

Ammoniumpersulfat, wässrig 1 1 1 2 -

Ammoniumphosphat, wässrig 1 1 1 1 -

Ammoniumsulfat 1 1 1 1 -

Ammoniumthiocyanat 1 1 1 1 -

Amylacetat ¹) - 2 2 1 -

Amylalkohol 1 1 1 1 -

Amylborat -

Amylchlorid - - 3 1 -

Anilin (Aminobenzol) 2 1 1 1-2 -

Anilinfarbstoffe 1 3 1 1 -

Anol: s.Cyclohexanol

Anon: s. Cyclohexanon

Antichlor: s. Natriumthiosulfat

Antimonchlorid 50% 1 1 1 - -

Apfelsäure, wässrig¹) 1 1 1 1 -

Arctone=Freontypen der ICI: verlangen Sie unsere detailierte Anwendungsberatung

Argongas 1 1 1 1 -

Aromaten: siehe Benzol, Toluol, 
Xylol und Homologe. Allgemein gilt - - 3 1 -

Arsenige Säure (Arsensäure) 1 1 1 1 -

Asphalt (Erdpech) 2 1 1 1-2 -

Ate-Bremsflüssigkeit 2 2 2 1 -

Bariumchlorid, wässrig 1 1 1 1 -

Bariumhydroxid 1 1 1 1 -
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Chemische Beständigkeitsliste

Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.
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Chemische Beständigkeiten

3.8
Chem. Beständigkeiten

Chemisches Bewertungssystem

Chemische Beständigkeitsliste
Medium PVC weich Polyethylene (PE) 

(allgemein)
Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Bariumsulfat (Baryt) 1 1 1 1 -

Bariumsulfid 1 1 1 1 -

Baumwollsamenöl ¹) 1 1 1 1 -

Benzaldehyd 3 - 1 1-2 -

Benzin, niederaromatisch 3 - 2 1 -

Benzin, hocharomatisch 3 - 2 1 -

Benzin, Flugzeugkraftstoff 3 - 3 1 -

Benzin (Superkraftstoff) - - - - 3

Benzin (mit max. 60% Benzolanteil) - - - - 2

Benzoesäure, wässrig 1 1 1 1 -

Benzol - - 3 1 -

Benzolalkohol 3 3 3 3 -

Benzylbenzoat -

Benzylchlorid (2°-5°) - 2-3 2-3 - -

Bergblau (Kupferhydroxid) 1 -

Bestrahlung, radioaktive: allg. gilt - 3 3 - -

Bewitterung 1 2 2 2 -

Bier 1 1 1 1 -

Biphenyle, polychlorisierte: s. Öle, Transformeröle

Bismuthcarbonat (Wismutcarbonat) 1 1 1 1 -

Bisulfitlauf SO2-haltig 1 1 1 -

Bittersalz: s. Magnesiumsulfat

Bitumen 20°C (s. auch Heißbitumen) - 1 1 1 -

Blancfix: s.Bariumsulfat

Blausäure 20% 1 1 1 -

Blausäure 98% (konz.) 1 1 1 -

Bleiacetat, wässrig 1 1 1 1-2 -

Bleiarsenat, wässrig 1 1 1 1 -

Bleichlauge ( Javelle-Lauge): s. Kaliumhypochlorit

Bleinitrat -

Bleiarsenat 1 1 1 -

Bohröl: chem.Zusammensetzung ermitteln

Borax: s. Natriumcarbonat

Borsäure, wässrig 1 1 1 1-2 -

Branntweine aller Art 1 1 1 1 -

Braunkohlenteeröl: s. Steinkohlenteer

Brennsprit: s. Aethylalkohol vergällt

Bremsöle: s. Fette und Öle

Brom -

Bromenzol - - - - -

Bromwasser - - - - -

Bromwasserstoffsäure - 1 1 1 -
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Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.



3.8 I Chemische Beständigkeiten

Chemische Beständigkeiten

3.8
Chem. Beständigkeiten

Chemisches Bewertungssystem

Chemische Beständigkeitsliste
Medium PVC weich Polyethylene (PE) 

(allgemein)
Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Bunkeröl, Heizöl S - - - - -

Butadien 3 1 - - -

Butan-Gas (Butagas) 1 - - - -

Butan flüssig 2 1 1 1 -

Butanol: s. Butylalkohol

Butanolis Butylalkohol Butanon s. Methylaethlyketon

Bitanon: s. Methlyaethylketon

Butter*) 2 1 1 1 -

Buttermilch*) 1 1 1 1 -

Buttersäure, wässrig¹) - 1 1-2 1-2 -

Butylacetat - - 2 1 -

Butylaether 1 1 1 1 -

Butylaldehyd - - - - -

Butylalkohol 40°C, 1 - 1 1 3

Butylamin -

Butylbenzoat 2 -

Butylcarbitol -

Butylen, flüssig 1 - - -

Butyloleat - 1 1 1 -

Butylstearat -

Butylaldehyd 1 - 1 1 -

Calciumacetat 1 -

Calciumbisulfat, wässrig 1 1 1 1 -

Calciumbisulfit 1 1 1 1 -

Calciumcarbonat 1 1 1 1 -

Calciumchlorid, wässrig 1 1 1 1 -

Calciumhydroxid, wässrig 1 1 1 1 -

Calciumhydroxid, wässrig 
(gelöschter Kalk) 1 1 1 - -

Calciumhypochlorit, wässrig 1 1 1 -

Calciumnitrat 1 1 1 -

Calciumoxid = Kalk, gebrannt 1 1 1 -

Calciumsalze - - - - -

Calciumsulfat ( Gips), wässrig 1 1 1 1 -

Calciumsulfid -

Carbitol: s. Diaethylenglykolmonoaethylaether

Carbolsäure: s. Phenol

Carbolineum, wässrig 3 1 1 1 -

Celluloseacetat 1 1 1 -

Cellulube Hydrauliköle: s. Hydrauliköl auf Phosphatesterbasis

Chlor, trocken 1 - - - -

Chlor, feucht - - - -

Chloraethyl;  s. Aethylchlorid / Chlorbenzol: s. Monochlorbenzol
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Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.
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Chem. Beständigkeiten

Chemisches Bewertungssystem

Chemische Beständigkeitsliste
Medium PVC weich Polyethylene (PE) 

(allgemein)
Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Chlorbenzol (25°C) - - - - 3

Chlorbleilauge: (vgl. Natriumhy-
pochlorit) 13% 40°C, 1 - - - 2

Chlorbrommethan - - - 1 -

Chlorbutadien -

Chlorcalcium: s. Calciumchlorid

Chlordioxid - - -

Chlordiflourmethan (25°C) - - - - -

Chlordiphenyl (Clophen) - 1 1 1 -

Chloressigsäure: s. Monochloressigsäure/Chlorkalk: s. Calciumhypochlorit

Chloressigsäure (25°C) - - - - 3

Chloridflourmethan (25°C) - - - - -

Chlorkohlenwasserstoffe: s. einzelne Bezeichnungen

allgemein gilt: - - - 2 -

Chloroform (Trichlormethan) - - - 3 3

Chlorothene: s. Trichloraethan

Chlorsäure, wässrig 1 1 1 - -

Chlorsulfonsäure - - - - -

Chlorwasser 3% 1 2 2 - -

Chlorwasserstoff(säure) s. Salzsäure

Chromsäure 10% 1 1 1 3 -

Chromsäure 25% 2 1 1 - -

Chromsäure 50% - 3 1 - -

Chlormethyl: s. Methylchlorid

Chromtrioxid: s. Chromsäure

Citronensäure ¹) 1 1 1 1-2 -

Clophen: s. Chlordiphenyl

Cresol: s. Kresol

Cyancali: s. Kaliumcyanid

Cyanwasserstoff(säure): s. Blausäure/Cyannatrium: s. Natriumcyanid

Cyclohexan (Hexahydrobenzol) 1 1 1 1 -

Cyclohexanol - 1 1 1

Cyclohexanon 3 1 1 1 -

Cyclohexylamin - 1 1 1 -

Dampf bis °C 1 - - 120 -

Dekalin (Dekahydronaphtalin) 1 1 3 1 -

Dextrose: s. Glucose

Diacetonalkohol -

Diaethanolamin 1 1 -

Diaethylaether: s. Aether

Diaethylamin 3 3 1-2 -

Diaethylbenzol 1

Diaethylenglykol 1 1 1 1 -

Diaethylenglykolmonoaethylaether 
(Carbitol) 1 -
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Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.
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Chem. Beständigkeiten

Chemisches Bewertungssystem

Chemische Beständigkeitsliste
Medium PVC weich Polyethylene (PE) 

(allgemein)
Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Diaethylsebazat 1 -

Dibenzylaether - -

Dibutylamin 3 -

Dibutylphthalat 3 3 1 1 -

Dibutylphatat - - - - 2

Dibutylsebazat 3 1 1 -

Dichloraethan - - - - 1

Dichloraethylen - 2 1 - -

Dichlorbenzol - 3 3 -

Dichlorisopropylaether -

Dichlormethan - - - 2 -

Dieselkraftstoff 40°C, 1 - - - 2

Dieselöl 3 2 3 1-2 -

Diglykol: s. Diaethylglykol

Diisobutylen - - - - -

Dimenthylamin 20°C, 2 - - - -

Dimethylaether - 2 2 -

Dimetyhlamin - 3 3 1 -

Dimethlyanilin - 3

Dimethylformamid 1 1 1 -

Dimethylsulfoxid - 1 1 1 -

Dimethylphthalat -

Dioctylphtatat - - - - -

Dioctylsebacat - - - - 2

Dioctylsebazat -

Dioxan- - 1 3 1 -

Diphenyl - 2 2 -

Diphenyloxid -

Dipropylenglykol 1 -

Dodecylalkohol 1 -

Eua de Javelle: s. Kaliumhypochlorit

Eisenchlorid (Feri), wässrig - 1 1 2-3 2

Eisennitrat - - - - -

Eisensulfat, Eisenvitriol, Wässrig 1 1 1 2-3 -

Eisessig: s. Essigsäure, konzentriert

Entwicklerflüssigkeiten (allgemein) -

Epichlorhydrin flüssig 1

Erdgas: s. Naturgas/Erdöl s. Öle, mineralische

Essig, (Speiseessig) ¹) 1 1 1 1 -

Essigaether/Essigester: s. Aethlyacetat

Essigsäure 10% 3 1 1 - -

Essigsäure 25% - 2 1 - -
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Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.
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Chem. Beständigkeiten

Chemisches Bewertungssystem

Medium PVC weich Polyethylene (PE) 
(allgemein)

Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Essigsäure 50% - 3 2 - -

Essigsäure 100% (konz.) - 2 2 - -

Essigsäureethlyester: s. Ethlyacetat

Essigsäurehydrid 50% - 3 1 1 -

Essigsäure Tonerde: s. Aluminiumacetat

Ester: s. einzelne Bezeichnungen

Allgemein gilt: - 1-2 1-2 1 -

Fette: s. Oele und Fette

Fettsäuren allgemein 1 3 3 2 -

Flüssiggase (LPG): s. entsprechende chemische Bezeichnung des Gases

Flour flüssig - - -

Flourbenzol -

Flourborsäure 65% 1 1 1 -

Floursiliziumsäure: s. Kieselflourwasserstoffsäure/ Flourwasserstoff(säure): s. Flusssäure

Flourwasserstoffsäure 75% 20°C, 2 - - - 2

Flusssäure 10% 2 2 1 - -

Flusssäure 30% - 2 1 - -

Flusssäure 75% - - 1 - -

Formaldehyd 2 1 1 1-2 -

Formaldehydlösung 40° C, 2 - - - 2

Formalin (30-40%ige Formalde-
hydlösung mit 8-12% Methyl-
alkoholzusatz)

1 1 1 1 -

Freone und Frigene: detaillierte Anwendungsberatung verlangen

Frostschutz: s. genaue chemische Bezeichnung

Fruchtsäfte¹) 1 1 1 1 -

Furfural - - - - -

Furfurol - - - - -

Furfurylalkohol (Furfurol) 1 - - 1 -

Gallussäure 1 1 1 -

Gasolin: s. Benzine

Gelantine, wässrig¹) 1 1 1 1 -

Gerbsäure (Tannin) 1 1 1 1 -

Gips: s. Calciumsulfat

Glaubersalz: s. Natriumsulfat

Glucose¹) 1 1 1 1 -

Glycerin 1 1 1 1 -

Glycerol: s. Aethylglykol rein

Glykole: genaue Bezeichnung 
ermitteln, Allgemein gilt: 1 1 1 1 -

Harn: s. Urin

Heißbitumen bis °C - - - 90 -

Heißluft: s. Luft

Heißteer bis °C - - - 90 -

Heizoele 3 3 1 1 -

Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.
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Chem. Beständigkeiten

Chemisches Bewertungssystem

Chemische Beständigkeitsliste
Medium PVC weich Polyethylene (PE) 

(allgemein)
Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Helium 1 1 1 1 -

Heptan 1 1 2 1

Hexaldehyd 1 1 -

Hexanhydrobenzol: s. Cyclohexan/Hexan: s. Cyclohexanol

Hexan 1 1 3 1 -

Hexanol=Hexylalkohol 3 1 1 1 -

Heylalkohol - - - - 3

Hydraulische Oele und Flüssigkeiten

-Mineralölbasis 3 3 2 1 -

-Glykolbasis 1 1 -

-Phosphatesterbasis - - 3 1 -

Hydrazin 1 1 1 -

Hydrazinhydrat 1 1 1 -

Jauche 1 1 1 1 -

Javellelauge: s. Kaliumhypochlorit

Jodtinktur (5-10%ige alk. 
Jodlösung) - 3 2 - -

I-Kresole (60%) 20°C, 2 - - - 3

Isobutanol=Isobutylalkohol 1 1 1 1 -

Isobutylacetat - - - - -

Isooctan 1 - 1 1 -

Isooctanol=Isooctylalkohol 1 1 1 -

Isophoron -

Isopropanol=Isopropylalkohol 3 1 1 1 2

Isopropylacetat 2 3 1 -

Isopropylaether 3 3 3 1 -

Isopropylbenzol -

Isopropylchlorid -

Kalilauge:s. Kaliumhydroxid/Kalisalpeter: Kaliumnitrat

Kaliumacetat, wässrig 1 1 1 -

Kaliumaluminiumsulfat (Alaun) 1 1 1 1 -

Kaliumbicarbonat 1 1 1 1 -

Kaliumbichromat: s. Kaliumdichromat

Kaliumborat, wässrig 1 1 1 1 -

Kaliumbromat (10%) 40°C, 1 - - - -

Kaliumbromid, wässrig 1 1 1 1 -

Kaliumcarbonat (Pottasche) 1 1 1 1 -

Kaliumchlorat, wässrig 1 1 1 1 -

Kaliumchlorid 1 1 1 1 -

Kaliumcyanid (Cyankali) - 1 1 1 -

Kaliumdichromat 1 1 1 2-3 -

Kaliumhydroxid 
(Ätzkali, Kaliumlauge) 1 1 1 1 -

Kaliumhypochlorit ( Javelle) 1 3 3 - -
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Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.
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Chemische Beständigkeiten

Chemische Beständigkeitsliste

3.8
Chem. Beständigkeiten

Chemisches Bewertungssystem

Medium PVC weich Polyethylene (PE) 
(allgemein)

Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Kaliumjodid, wässrig 3 1 1 - -

Kaliumnitrat, wässrig 1 1 1 1 -

Kaliumpermanganat 
(10%ig, wässrig) 1 1 1 - -

Kaliumphosphat 
(moni- und dibasisch) 1 1 1 -

Kaliumsulfat 1 1 1 1 -

Kaliumsulfit 1 1 1 1 -

Kalk, gebrannt: s. Calciumoxid/Kalk, gelöscht: s. Calciumhydroxid/Kalkmilch(Kalkwasser): s. Calciumhydroxid, wässrig

Kalkstein: s. Calciumcarbonat

Kalzium: s. Calcium

Kalzinierte Soda: s. Natriumcarbonat

Karbolineum: s. Carbolineum/Karbolsäure: s. Phenol

Kerosen (Kerosin) 1 - - 1 -

Ketone: s. einzelne Bezeichnun-
gen. Im Allgemeinen gilt: - - - 1-2 -

Kieselflourwasserstoffsäure, 
wässrig 1 1 1 3 -

Kieselflourwasserstoffsäure 50% - - - - -

Kieselsäure: s. Siliziumdioxid

Kochsalz: s. Natriumchlorid

Kohlendioxyd, gasförmig, 
sowie nass und trocken 1 1 1 1 -

Kohlendioxid fest (Trockeneis-80°C) beständig, jedoch werden die Elasto- und Plastomere steif bis brüchig

Kohlendisulfid: s. Schwefelkohlenstoff

Kohlenmonoxid 1 1 1 1 -

Kohlensäure: s. Kohlendioxid

Kohlenstofftrechlorid - - - 1-2 -

Kokosnuss-Fett und Oel 1 - - 1 -

Königswasser 2 - - - -

Kornöl 2 - 1 1 -

Kreosol 2-3 - - 1 -

Kresole(Kresylsäure) - - - - -

Kupferacetat 1 1 -

Kupferchlorid, wässrig 1 1 1 2-3 -

Kupfercyanid 1 1 1 -

Kupferhydroxid: s. Bergblau

Kupfernitrat, wässrig 3 1 3 1 -

Kupfersulfat, wässrig 
(Kupfervitriol) 2-3 1 1 2-3 -

Lachgas: s. Stickstoff

Lackbenzin: siehe Benzine

Lacke: unbedingt Zusammensetzung ermitteln

Lanolin 2 2 3 1 -

Laugen: s. genaue Bezeichnung, 
allgemein gilt: 1 1-2 1-2 2-3 -

Laurylalkohol: s. Dodecylalkohol

Lebertran (Öl)¹) - 1 1 1 -
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Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.
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Chemische Beständigkeiten

3.8
Chem. Beständigkeiten

Chemisches Bewertungssystem

Chemische Beständigkeitsliste
Medium PVC weich Polyethylene (PE) 

(allgemein)
Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Leichtbenzin: s. Benzine

Leim, tierisch 1 1 1 1 -

Leinöl ¹) 3 - 1 1 -

Leuchtgas: s. Stadtgas

Lösungsmittel: s. spezifische Bezeichnungen

LPG: s. spezifische Bezeichnung des Gases

Luft, atmosphärische, ölfrei bis +°C 70 90 100 120 -

Luft, ölhaltig bis +°C 70 90 100 120 -

Magnesiumchlorid, wässrig 1 1 1 1 -

Magnesiumhydroxid -

Magnesiumlauge - - - - 1

Magnesiumsilikat (Talk) 1 1 1 1 -

Magnesiumsulfat 1 1 1 1 -

Magnesiumsulfit, wässrig 1 1 1 -

Maische ¹) 1 1 1 1 -

Maleinsäure, wässrig 1 1 1 -

Margarine-Fette und -Oele ¹) 2 2-3 2-3 1-2 -

Maschinenöle: s. Oele, mineralische

Meerwasser: s. Wasser

MEK: s. Methylaethylketon

Melasse ¹) 1 1 1 1 -

Mesityloxid -

Methan (gas) 1 1 1 1 -

Methanol: s. Methylalkohol

Methylacrylat - 1 1 1 -

Methylaethlyketan (MEK) - - - - -

Methylalkohol 40°C, 1 1 1 1-2 2

Methylamin, wässrig 3 1 1 1 -

Methylchlorid 3 - 2 1 -

Methylenchlorid: s. Dichlormethan

Methylglykol (Methlycellosolve) - 1 1 1 -

Methylalycolacetat 1 1 -

Methylisobuthylketon 1 1 -

Methylphtalat: s. Dimethylphtalat

Milch ¹) 1 1 1 1 -

Mineralöl: s. Öle, mineralische

Mischsäure I (Schwefelsäure/
Salpetersäure/Wasser) - - - - -

Mischsäure II (Schwefelsäure/
Phosphorsäure/Wasser) 1 3 - - -

Monochlorbenzol - - 1 1 -

Monochloressigsäure - - 1 - -
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Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.
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Chemische Beständigkeiten

3.8
Chem. Beständigkeiten

Chemisches Bewertungssystem

Chemische Beständigkeitsliste
Medium PVC weich Polyethylene (PE) 

(allgemein)
Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Monochlormethan: s. Methylchlorid

Monostyrol: s. Styrol, monomer

Most, unvergoren ¹) 1 1 1 1 -

Most, vergoren: s. Obstwein

Motorenöl: s. Öl und Fette, mineralische Zusätze abklären

Myristiylalkohol=Myristinalkohol 1 -

Naphta (Erdöl) 3 - 1 1 -

Naphtalin: s. Steinöl

Natriumacetat, wässrig 1 1 1 1 -

Natriumbicarbonat, wässrig 1 1 1 1 -

Natriumbisulfat 1 1 1 1 -

Natriumbisulfit, wässrig 1 1 1 1 -

Natriumborat (Borax) 1 1 1 1 -

Natriumcarbonat 1 1 1 1 -

Natriumchlorat, wässrig 1 1 1 1 -

Natriumchlorid (Kochsalz) 1 1 1 1 -

Natriumcyanid 1 1 1 1 -

Natriumdichromat 1 1 1 -

Natriumflouraluminat 10% 1 1 1 -

Natriumflourid 1 1 1 1 -

Natriumhydroxid (Natronlauge, 
Aetznatron) 25%, 20°C 1 1 1 1-2 -

Natriumhydroxid (Natronlauge, 
Aetznatron) 25%, 100°C - - 2 2-3 -

Natriumhypochlorit 10% 1 1 1 - -

Natriumhypochlorit 30% 1 2 1 - -

Natriummethphosphat 1 1 1 1 -

Natriumnitrat 1 1 1 1 -

Natriumnitrit 1 1 1 1 -

Natriumperborat 2 1 1 1 -

Natriumperoxid 1 1 -

Natriumphosphat (s. auch zu-
sätzlich Trinatriumphosphat) 1 1 1 1 -

Natriumsilikat, wässrig 1 1 1 1 -

Natriumsulfat, wässrig 1 1 1 1 -

Natriumsulfid, wässrig 1 1 1 1 -

Natriumsulfit, wässrig 1 1 1 1 -

Natriumthiosulfat (Antichlor) 1 1 1 1 -

Natron, auch doppeltkohlensaures N: s. Natriumbicarbonat

Natronlauge: s. Natriumhydroxid/Natronsalpeter: s. Natriumnitrat

Naturgas, nass 1 2 1 1 -

Naturgas, trocken 1 1 1 1 -

Nickelsulfat, wässrig 1 1 1 1-2 -
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Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.
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3.8
Chem. Beständigkeiten

Chemisches Bewertungssystem

Chemische Beständigkeitsliste
Medium PVC weich Polyethylene (PE) 

(allgemein)
Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Nitriersäure (Gemische aus Salpetersäure und konz. Schwefelsäure, siehe diese)

Nitrobenzol - - 1 1-2 -

Nitropropan 1 -

Nitrotoluol - 1 -

Nonyalkohol (Nonanol) 1 1 -

Obstpulpe ¹) 1 1 1 1 -

Obstweine, vergoren ¹) 1 1 1 1 -

Octan 1 1 -

Octanol=Octylalkohol - 1 1 1 -

Oelsäure 1 2 3 1 -

Oele und Fette

- mineralische, ohne Zusätze        
   bei 20°C 2 2 2 1 -

- mineralische, ohne Zusätze 
   bis °C - 30 40 100 -

- ASTM-Oel Nr. 1 20°C 2 2 2 1 -

- ASTM-Oel Nr. 2 20°C 2 3 3 1 -

- ASTM-Oel Nr. 3 20°C 2 3 3 1 -

- tierische (animalische) ¹) 2 2-3 2-3 1-2 -

- pflanzliche (vegetabile) ¹) 2 2-3 2-3 1-2 -

Transformator-Oele (Pyranole) 3 3 - 1 -

- auf Silikonbasis 1 1 1 1 -

- Dieselöl 3 2 3 1-2 -

- Heizöl 3 2 3 1-2 -

- Hydrauliköle auf

- Mineralölbasis 3 3 2 1 -

- Glykolbasis (Oplyalkylglykole) 1 1 1 -

- Phosphatesterbasis - - 3 1 -

Olein(säure): s. Ölsäure

Oleum (rauchende Schwefelsäure) - - - - -

Oleumdämpfe 3 - - - -

Olivenöl ¹) 1 1 1 1 -

Oxalsäure, wässrig 2 1 1 1-2 -

Ozon 1 - - 3 -

Palmitinsäure - 1 1 1 -

Palmöl ¹) 3 - - 1 -

Paraffin, Paraffinöle 1 3 1 1 -

Paraformaldehyd 1 1 1-2 -

Pentachlorphenol 1 -

Pentan 1 - 1 -

Perborat: s. Natriumborat

Perchloraethylen - - - 1-2 -

Perchlorsäure, wässrig 1 1 1 - -
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Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.
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Chemisches Bewertungssystem

Chemische Beständigkeitsliste
Medium PVC weich Polyethylene (PE) 

(allgemein)
Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Perhydrol: s. Wasserstoffsuperoxid

Permanganat: s. Kaliumpermanganat

Petrol(eum) - 2-3 2-3 1-2 -

Petrolaether: s. Benzin

Pflanzenöle; allgemein gilt: 2 2-3 2-3 1-2 -

Phenol (Carbolsäure), wässrig - - 1 - -

Phosphoroxidchlorid - 3 3 -

Phosphorsäure 50% 1 1 1 - -

Phosphorsäure 85% 1 1 1 - -

Phosphorsäure Tonerde: s. Aluminiumphosphat

Phtalsäureanhydrid, wässrig 
(Phtalsäure) 1 1 1 3 -

Pikrinsäure 1 1 1 1 -

Pinienöl ¹) 2 2-3 2-3 1-2 -

Polychlorierte Biphenyle (Pyranole): s. Oele, Transformeröle

Pottasche: s. Kaliumcarbonat

Pressluft: s. Luft, ölhaltig

Propan, flüssig 1 - 1 1-2 -

Propangas 1 2 2 1 -

Propanol: s. Propylalkohol

Propionsäure 1 1 1 -

Propionsäureethylester 40°C, 1 - - - -

Propylacetat 2 2 -

Propylalkohol 3 1 1 1 -

Propylamin 1 -

Propylen ( Propen) 1 -

Propylendichlorid - - 1-2 -

Propylenglykol 3 1 1 - -

Propylenoxid 1 - -

Pydraul: s. Hydraulikflüssigkeiten auf Phosphatesterbasis/ Pyranole: s. Oele/ Transformeröle

Pyridin - 1 3 1 -

Quecksilber 3 1 1 1 -

Quecksilberchlorid (Sublimat) 3 1 1 - -

Quecksilbernitrat 1 1 1 1 -

Quecksilbersalze 40°C, 1 - - - -

Rauchende Schwefelsäuren: s. Oleum

Raps (Samen) Öl ¹)

Rizinusöl 2-3 1 1 -

Rohöl, stark aromatisch 3 3 3 1 -

Rohzuckersaft ¹) 1 1 1 1 -

Salicylsäure, wässrig 1 1 1 -

Salmiak: s. Ammoniumchlorid/ Salmiakgeis: s. Ammoniak in Wasser
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Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.
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3.8
Chem. Beständigkeiten

Chemisches Bewertungssystem

Chemische Beständigkeitsliste
Medium PVC weich Polyethylene (PE) 

(allgemein)
Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Salpetersäure 10% 1 1 1 - -

Salpetersäure 25% 1 1 1 - -

Salpetersäure 40% 2 - - - -

Salpetersäure 60% 3 - - - -

Salz: Kochsalz, siehe Natriumchlorid

Salzsäure 15% 1 1 1 - -

Salzsäure 38% (konz.) 2 1 1 - -

Salzsäuregas 1 1 1 - -

Salzwasser: s. Sole oder s. Wasser, Meerwasser

Sangajol=Terpentilölersatz: s. Benzine

Säuren: s. spez. Bezeichnung. 
Allgemein gilt: 2-3 1-2 1-2 3 -

Sauerstof rein bis +°C 70 70 70 90 -

Scheidewasser: s. Salpetersäure

Schmieröle und Fette: s. Öle

Schwefel, geschmolzen, 90°C - - - 1 -

Schwefeläther: s. Äther/Schwefeldioxid: s. schwefelige Säuren

Schwefeldioxid (60%) 60°C, 1 - - - 2

Schwefelkohlenstoff 2 - - 1 -

 Schwefelsäure 10% 1 1 1 - -

 Schwefelsäure 30% 1 1 - -

Schwefelsäure 50% 1 1 1 - -

Schwefelsäure 75% 3 3 1 - -

Schwefelsäure 90% - - 1 - -

 Schwefelsäure konz, 
(Oleum, rauchende S.) - - - - -

Schwefelsäureanhydrid - - - - 3

Schwefeltrioxid 1 1 1 - -

Schwefelwasserstoff, feucht 1 1 1 -

Schwefelwasserstoff, trocken - 1 1 1 -

Schwefelige Säure 10%, feucht 2 1 1 - -

Schwefelige Säure 75%, feucht - 3 3 - -

Schweinefett: s. Öle und Fette, tierisch

Schwerbenzin (Lack- und Testbenzin): s. Benzine

Seifenlösung 1 1 1 1 -

Silbersalze 40°C, 1 - - - 1

Siliconöle und -fette - 1 1 1 -

Siliziumdioxid (Kieselsäure) 1 1 1 1 -

Skydral: s. Hydraulikflüssigkeiten, Phosphatesterbasis

Soda, kristallisiert: s. Natriumcarbonat/Soda, kalziniert: s. Natriumcarbonat, wasserfrei

Sojabohnenöl ¹) 1 - 1 1 -

Sole (Kochsalzlösung) 1 1 1 1 -

Speck 1 1 1 -
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Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.
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Chemisches Bewertungssystem

Chemische Beständigkeitsliste
Medium PVC weich Polyethylene (PE) 

(allgemein)
Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Spindelöl: s. Öle, mineralische

Spiritus: s. Äthylalkohol, vergällt

Stadtgas, Leuchtgas 
(Erdgas: s. Naturgas) 1 1 1 1 -

Stärke, wässrig  ¹) 1 1 1 1 -

Stärkesirup ¹) 1 1 1 1 -

Stearin (säure) 1 - - 1 -

Steinöl (Naphtalin) 1 - - 1 -

Steinkohlenteer (s. auch Heiß-
teer) 2 2 2 1 -

Stickoxydul (Lachgas) 1 1 1 1 -

Stickstoff - 1 1 1 1

Styrol, monomer - - 1 1 -

Sublimat: s. Quecksilberchlorid

Sulfurychlorid - - - - 3

Talg 1 1 1 1 -

Talk(um): s. Magnesiumsilikat

Tannin: s. Gerbsäure

Teer (s. auch Heißteer) 2 2 2 1 -

Terpentin(öl) 3 3 - 1 -

Terpentinersatz: s. Benzin

Testbenzin=White Spirit: s. Benzin

Tetrachloräthan - - - - -

Tetrachlorkohlenstoff ( Kohlen-
stoffetrachlorid) - - - 1-2 -

Tetrachlorkohlenwasserstoff - - - - 2

Tetrahydrofuran - 3 - 1 -

Tetralin=Tetrahydronaphtalin 1 3 - 1 -

Tierfett: s. Öle und Fette, tierische

Toluol - - - 1 -

Tran: s. Lebertran

Transformatorenöle: s. Öle

Traubensatz, unvergoren ¹) 1 1 1 1 -

Traubenzucker: s. Glucose

Triäthanolamin - 1 1 1 -

Triäthamin - - - - -

Triäthylamin 1 -

Tributhylphosphat - 1 -

Trichloräthan (Chlorothene) - 2 1 -

Trichloräthylen - - 2 1-2 -

Trichlormethan: s. Chloroform

Tricresylphosphat - 3 3 2 -

Trimethylamin - - - - -

Trinatriumphosphat 1 1 1 1 -
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Chemisches 
Bewertungssystem

1 =	 sehr gute Resis-
tenz, geringer oder kein 
Angriff. 
Das Medium hat nur 
wenig bzw. geringe Wir-
kung auf das Material. 
Umgebungsverände-
rungen wie Temperatur, 
Konzentration usw. kön-
nen die Beständigkeit 
verändern.

2 =	 gute Resistenz, 
schwacher bis mäßiger 
Angriff. Das Material 
hat eine befriedigen-
de Gebrauchsfähigkeit 
Das Medium kann nach 
kontinuierlichem Einsatz 
einen negativen Einfluss 
auf das Schlauchmateri-
al haben. Es kann auch 
zu Verfärbungen kom-
men. Umgebungsverän-
derungen wie Tempera-
tur, Konzentration usw.  
können die Beständig-
keit verändern. 

3 =	 mittlere Bestän-
digkeit bei kurzfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium. Bei langfristi-
gem Kontakt mit dem 
Medium erfolgt die Zer-
störung  des Materials. 

4 =	 nicht beständig, 
starker Angriff bis voll-
ständige Zerstörung. 
Bei den offenen Stellen 
erfolgt keine Bewertung 
der Resistenz, fragen 
Sie uns bitte nach der 
entsprechenden Emp-
fehlung.
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3.8
Chem. Beständigkeiten

Chemisches Bewertungssystem

Chemische Beständigkeitsliste
Medium PVC weich Polyethylene (PE) 

(allgemein)
Polypropylene 
(PP)

Polyamide (Nylon usw.) 
(allgemein) (PA)

PUR

Trioctylphosphat - 1 1 -

Urin 1 1 1 1 -

Vaseline: s. Öle und Fette, mineralische

Verdünner für Farben und Lacke: Zusammenstellung ermitteln

Vinylacetat - 1 -

Vinylchlorid, monomer - - 1 -

Vitriol: s. Kupfersulfat/Vitriolöl: s. Oleum

Waschmittel, synth. 20°C 1 1 1 1 -

Wasser

 - Trink- oder Mineralwasser 
ohne Zusätze ¹) bis °C 70 80 90 100 -

- destilliert, demineralisiert, entsalzt, Kondenswasser: beeinflusst nicht Poylmer, sondern Polymer beeinflusst Wasser

- Mineralwasser CO2 gesättigt ¹) 1 1 1 1 -

- Meerwasser 1 1 1 1 -

Wasserdampf bis °C - - - 120 -

Wasserglas: s. Natriumsilikat

Wasserstoff(gas) 1 1 1 1 -

Wasserstoffperoxid 10% 1 2 1 - -

Wasserstoffperoxid 30% 1 1 - 1 -

Weine rot und weiß ¹) 1 1 1 1 -

Weinsäure, wässrig ¹) 1 1 1 3 -

White Spirit: s. Benzine

Wismutcarbonat 
(Bismuthcarbonat) 1 1 1 1 -

Wollfett: s. Lanolin

Xylenol - - 3 1 -

Xylol - - 3 1 -

Zinkacetat, wässrig ¹) 1 1 -

Zinkchlorid, wässrig ¹) 1 1 1 2-3 -

Zinksulfat, wässrig 1 1 1 2-3 -

Zinn-ll-Chlorid, wässrig 1 1 1 3 -

Zitronensäure, wässrig ¹) 1 1 1 1-2 -

Zucker 40°C, 1 - - - 1

Zucker, wässrig ¹) 1 1 1 1 -

Zyankali: s. Kaliumzyanid/Zyanwasserstoff: s. Blausäure

Zyklohexan, -anon: s. Cyclohexan

*	 Hart-(Niederdruck-) Polyethylen zumeist beständiger als Weich- (Hochdruck-) Polyethylene
**	 Zu unterscheiden zwischen Homopolymerisat (Delrin®) und Copolymerisaten (z.B. Hostaform C®)
¹)	 wenn als Lebensmittel: lebensmittelzulässige Qualitäten verlangen. 

Alle Werte und Beschreibungen können nur Richtwerte sein und sind nicht für jeden Fall der Anwendung verbindlich. 
Jegliche Gewährleistung ist ausgeschlossen.
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3.9
Brennbarkeit

der Kunststoffe

Brennbarkeitsgrad/Schweiz Qualmgrad/Schweiz

3 leicht brennbar

4 mittel brennbar

5 schwer brennbar _.1 max. Lichtabsorbtion über 90%

5 (200°) schwer brennbar bei 
200° _.2 max. Lichtabsorbtion über 50%

 - 90%

6q quasi nicht brennbar _.3 max. Lichtabsorbtion 0% - 50%

6 nicht brennbar

Brandverhalten von Bauteilen/Schweiz Feuerwiderstandsklassen 
(nach der Dauer ihres Feuerwiderstandes)

F tragende und ab-
schließende Bauteile F30bb, 30, 60, 90, 120, 180, 240

T Bew. Elemente/Türen, 
Tore, etc. T30, 60, 90

R Rauch- und flammen-
dichte Abschlüsse R30, 60

K Brandschutzklappen K30, 60, 99

S Abschottungen S30, 60, 90

A Aufzugsschachttüren A30, 60

Baustoffklassen nach neuer EU Norm DIN EN 13501-1 Brand-Parallelerscheinung:

A1 nicht brennbar

A2 nicht brennbar s1 bis d0

B schwer entflammbar s1 bis s3d2, Flash over (*) wird nicht ausgelöst

C s1 bis s3d2, Flash over (*) wird ausgelöst

D normal brennbar s1 bis s3d2, Flash over (*) wird ausgelöst

E s1 bis s3d2

F leicht entflammbar unbestimmt

s1 keine Sehbehinderung 
durch Rauchentwicklung

s2 Sichtbehinderung durch 
Rauchentwicklung

s3 starke Sichtbehinderung 
durch Rauchentwicklung

d0 kein brennendes Tropfen 
oder Abfallen

d1

brennendes Abtropfen 
oder Abfallen über max. 
10 Sek. (während eines 
10 min.-Tests)

d2

brennendes Abtropfen 
oder Abfallen, mehr als 
10 Sek. (während eines 
10 min.-Tests)

* Flash over – Brandverbreitung durch Wärmestrahlung

s smoke

d droplets

fl Floorings (Brandverhaltensklasse für Bodenbeläge)
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3.9
Brennbarkeit

der Kunststoffe

Baustoffklassen/ DIN 4102, Deutschland

A nicht brennbar Beton, Mauerwerk, Sand, Kies, Zemente, Gips, Mörtel, 
Stahl, Alu, Glas, Keramik, etc.

A1 nicht brennbar,
ohne organische 
Bestandteile

Mineralfaserbauteile, Glaswolle

A2 nicht brennbar, 
mit organischen 
Bestandteilen

Gipskartonplatten, Styroporbeton, Mineralwolle

B brennbar

B1 schwer entflammbar brandschutzbehandelte Holzwerkstoffe, 
Hartschaumkunststoffe

Diese Baustoffe dürfen nach Erlöschen des Feuers nicht selbstständig weiterbrennen.

B2 normal entflammbar Holzbauteile und Holzwerkstoffe mit einer Dicke >2 mm

Diese Baustoffe lassen sich durch Zündquellen entflammen und brennen von allein weiter.

B3 leicht entflammbar Papier, Karton, Holz mit einer Dicke bis 2 mm

Brandklassen Österreich Qualmbildungsk. Q Tropfenbildungsk. T

B 1 schwer entflammbar Q 1/ schwach qualmend T 1/ nicht tropfend

B 2 normal entflammbar Q 2/ normal qualmend T 2/ tropfend

B 3 leicht entflammbar Q 3/ stark qualmend T 3/ stark tropfend

Brandklassen UL (Underwriters Laboratories) USA

UL94-HB brennt und tropft ab Langsam abbrennend (horizontal burning)

UL94-V2 Brennzeit <30 Sek. (vertical burning)

Nach wiederholtem Beflammen: Brennzeit <250 Sek. Brennendes Abtropfen möglich.

UL94-V1 Brennzeit <30 Sek. (vertical burning)

Nach wiederholtem Beflammen: Brennzeit <250 Sek. Kein brennendes Abtropfen.

UL94-V0 Brennzeit <10 Sek. selbstverlöschend (vertical burning)

Nach wiederholtem Beflammen: Brennzeit <50 Sek. Kein brennendes Abtropfen.

Brandklassen Frankreich, Belgien, Luxemburg/Spanien

M0 nicht brennbar

M1 nicht entflammbar

M2 schwer entflammbar Wenn brennende Tropfen abfallen, 
erfolgt Einstufung in Klasse M4.

M3 entflammbar

M4 leicht entflammbar



3.9 I Brennbarkeit der Kunsstoffe

Brennbarkeit der Kunststoffe

3.9
Brennbarkeit

der Kunststoffe

Brandklassen Grossbritanien

Typ A geringe Anforderungen

Typ B mittlere Anforderungen

Typ C hohe Anforderungen

Brandklassen Italien

Cl I schwer brennbar

Cl II brennbar

Cl III leicht brennbar

Cl IV entzündbar

Cl V leicht entzündbar

Überblick über einige wichtige intern. Normen, die für den Einsatz textiler Innendekorationen relevant sind.

DIN 4102B1 Regelt Prüfungen und Anforderungen an das Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen.

(kurz: B1) Bundesdeutsche Norm, die allerdings auch in den meisten europäischen Ländern herangezogen wird.

M1 Regelt Prüfungen und Anforderungen an das Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen in Frankreich.

NFPA-701-89, 
small scale, 
kurz: NFPA)

Unabhängiger amerikanischer Testreport, der für Prüfungen und Anforderungen an das Brandverhalten 
von Materialien, die in öffentlichen Gebäuden, Restaurants, Krankenhäusern und industriellen Einsatz-
bereichen in allen Staaten der USA – außer Kalifornien – hinzugezogen wird.

Office of 
State Fire 
Marshal of 
California

Zertifikat, das Prüfungen und Anforderungen an das Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen in 
Kalifornien regelt.

CPAI 84-95, 
Section 6

Spezifikation des amerikanischen Verbandes der Segeltuchprodukte zur Beurteilung flammhemmender 
Materialien, die in (Camping-) Zelten eingesetzt werden.

Beispiel der Prüfnormen des ital. Produktes „Eurobatex“ von Union Foam. 

Resistenza al Fouco

Land Klassifizierung Informativa

Italia Classe 1 UNI 9174 - UNI 8457

Francia M1 CSTB NF P92 - 501

Germania B1 DIN 4102 - Teil 1

Gran Bretagna Class 0 BS 476 Part 6: 1989 /BS 476 Part 7: 1987

Spagna M1 UNE 23.727 - 90

Austria B1 ONORM B 3800 T

Svizzera 5.2 DIN 4102 EMPA

Svezia/Norvegia/Finlandia Klass II / Klass I NT Fire 036/NT Fire 002
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Z E R T I F I K A T  

 

ISO 9001:2008 
DEKRA Certification GmbH bescheinigt hiermit, dass das Unternehmen 

Hel ler Kunststof fe GmbH Herborn 
 
 
 
Zertifizierter Bereich: 
Herstellung von Kunststofferzeugnissen im Extrusionsverfahren und Werkzeugbau 

Zertifizierter Standort: 
D-35745 Herborn-Seelbach, Hohe Straße 85 

ein Qualitätsmanagementsystem entsprechend der oben genannten Norm eingeführt hat und 
aufrecht erhält. Der Nachweis wurde mit Auditbericht-Nr. A10121443 erbracht. 

Dieses Zertifikat ist gültig vom 09.03.2011 bis 07.02.2014 Zertifikats-Registrier-Nr.: 81101333/3 
  

  

 
DEKRA Certification GmbH 
Stuttgart, 19.04.2012 

 

B e i  V e r s t o ß  g e g e n  d i e  i m  Z e r t i f i z i e r u n g s v e r t r a g  g e n a n n t e n  B e d i n g u n g e n  v e r l i e r t  d a s  Z e r t i f i k a t  u m g e h e n d  s e i n e  G ü l t i g k e i t .  









§ 1	 Geltung der Bedingungen
Für sämtliche Vertragsbeziehungen zwischen der Heller Kunststoffe GmbH Herborn 
(nachfolgend Verkäufer genannt) und dem Käufer gelten ausschließlich die nachfolgenden 
Geschäftsbedingungen, auch wenn der Käufer eigene abweichende Bedingungen mit-
teilt, ohne dass ausdrücklicher Widerspruch des Verkäufers hiergegen erforderlich ist. 
Abweichende Vorschriften oder Abreden sind für uns nur dann verbindlich, wenn wir sie 
ausdrücklich schriftlich anerkennen.
Mit der Auftragserteilung erkennt der Käufer unsere AGB nicht nur für das betreffende 
Geschäft, sondern auch für alle zukünftigen Geschäfte an.

§ 2	 Angebot, Bestellung und Lieferung
Unsere Angebote sind stets freibleibend und unverbindlich. Zeichnungen, Abbildungen, 
Maße, Gewichte oder sonstige Leistungsdaten sind nur dann verbindlich, wenn dies aus-
drücklich vereinbart wird. In Zweifelsfällen ist für den Vertragsinhalt ausschließlich unsere 
schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend.
Mehr – oder Minderlieferungen bis zu 10% der bestätigten Menge sind handelsüblich 
und behält sich der Verkäufer vor. Liefermöglichkeit behält sich der Verkäufer vor, eine 
Verpflichtung vereinbarter Lieferfristen wird nur unter Voraussetzung eines ungestörten 
Geschäftsganges des Verkäufers sowie seines Vorlieferanten übernommen. Die Nichtein-
haltung bestätigter Lieferfristen berechtigt den Käufer nicht zur Geltendmachung von 
Schadensersatzansprüchen oder Auftragsannullierung.
Änderungswünsche des Käufers hinsichtlich des Liefertermins können nur berücksichtigt 
werden, wenn sie bis 2 Wochen vor Auslieferung dem Verkäufer schriftlich mitgeteilt 
werden. Vom Käufer gewünschte Teillieferungen werden unfrei versandt.
Sendungen mit einem Warenwert unter 500,-EUR werden generell unfrei versendet.
Der Käufer ist mit Bereitstellung der Ware zur Abnahme verpflichtet. Kommt der Käufer in 
Annahmeverzug, so ist der Verkäufer berechtigt Ersatz des ihm entstandenen Schadens zu 
verlangen; mit Eintritt des Annahmeverzugs geht die Gefahr der zufälligen Verschlechterung 
und des zufälligen Untergangs auf den Käufer über.

Bei der Erteilung von Abrufaufträgen, in denen kein fester Abnahmezeitraum im Rah-
menauftrag vereinbart wurde, muss die Abnahme der gesamten Rahmenauftragsmenge 
innerhalb von 2 Jahren erfolgen.
Wir behalten und das Recht vor, Bestellungen, ohne Angabe von Gründen, abzulehnen.
Telefonische Bestellungen sind umgehend durch den Auftraggeber schriftlich zu bestä-
tigen. Für die Richtigkeit der Lieferung aufgrund telefonischer Bestellung übernehmen 
wir keine Gewähr.

§ 3	 Preise
Soweit nicht anders angegeben, hält sich der Verkäufer an die in seinem Angebot ent-
haltenen Preise 3 Monate. Maßgebend sind die in der Auftragsbestätigung genannten 
Preise zzgl. der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer. Zusätzliche Lieferungen und 
Leistungen werden gesondert berechnet. Der Abzug von Boni + Skonti bedarf schriftlicher 
Vereinbarung.
Der Verkäufer behält sich das Recht vor, die Preise entsprechend zu ändern, wenn nach 
Abschluss des Vertrages Kostenänderungen, insbesondere aufgrund von Lohn- oder 
Materialpreisänderungen eintreten.

§ 4	 Zahlungen
Wir erstellen Rechnungen, sobald die bestellte Ware versand- bzw. abholbereit ist. Ver-
zögerungen im Versand oder in der Abholung der Ware, die wir nicht zu vertreten haben, 
schieben nicht das Fälligwerden der Rechnung hinaus.
Soweit nicht anders schriftlich vereinbart, sind die Rechnungen des Verkäufers innerhalb 
von 30 Tagen ab Rechnungsstellung ohne Abzug zur Zahlung fällig. Bei Zahlung innerhalb 
von 14 Tagen nach Rechnungsstellung gewähren wir 2% Skonto, bei Zahlung innerhalb 
von 8 Tagen nach Rechnungsstellung 3% Skonto.
Wechsel werden von uns nicht als Zahlungsmittel entgegengenommen. Schecks nur 
zahlungshalber, nicht aber an Erfüllung statt.

Kommt der Käufer in Zahlungsverzug, so ist der Verkäufer berechtigt, von dem betref-
fenden Zeitpunkt ab Zinsen in Höhe von 8% über dem jeweiligen Basiszinssatz der EZB 
als Schadensersatz zu verlangen.
Werkzeugkosten bzw. Werkzeugkostenanteile sind zahlbar rein netto bei Vorlage der 
Ausfallmuster.
Rechnungen vom 1. – 15. des Monats werden am Ende des Monats./. 3% Skonto und vom 
16.-Ende des Monats am 15. des folgenden Monats./. 3 Skonto vom Verkäufer bezahlt.

§ 5	 Gefahrübergang
Die Gefahr des Verlust oder der Beschädigung des Liefergegenstandes geht mit der Aus-
lieferung an den Spediteur, Frachtführer oder den sonst zur Ausführung der Versendung 
bestimmten Person auf den Käufer über, und zwar auch in soweit, als Teillieferungen 
vorgenommen werden.

§ 6	 Werkzeuge, Formen, Fertigungsvorrichtungen
Werkzeuge, Formen und Fertigungsvorrichtungen die von uns selbst oder in unserem 
Auftrag von einem Dritten angefertigt werden, sind grundsätzlich unser Eigentum.
Werden Werkzeugvollkosten bezahlt, gehen die Werkzeuge in das Eigentum des Käufers 
über.
Falls innerhalb 2 Jahren nach Abwicklung des letzten Auftrages keine weitere Nachbe-
stellungen folgen und nicht in Aussicht stehen, sind wir berechtigt, über die Werkzeuge, 
Formen und Vorrichtungen nach eigenem Ermessen zu verfügen.

§ 7	 Eigentumsvorbehalt
Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware vor, solange uns noch For-
derungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Käufer zustehen. Bei der Be- oder 
Verarbeitung der von uns gelieferten Ware ist jeder Eigentumserwerb des Käufers 
ausgeschlossen. Die Be- oder Verarbeitung erfolgt für uns derart, dass wir als Hersteller 
anzusehen sind. Bei der Verarbeitung mit Waren anderer Herkunft, die ebenfalls unter 
einem auf die Verarbeitung ausgedehnten Eigentumsvorbehalt stehen, erwerben wir 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes unserer Ware 
zu dem Wert der anderen Waren, den diese im Zeitpunkt der Verarbeitung haben. Die 
Ware darf Dritten zur Sicherheit nicht übereignet oder verpfändet werden.
Alle Forderungen des Käufers aus einer Weiterveräußerung von Ware, an der wir Eigen-
tum oder Miteigentum haben, gehen bereits mit dem Abschluss des Kaufvertrages auf 
uns über, und zwar gleich, ob die Ware ohne oder nach einer Be- oder Verarbeitung, 
Verbindung oder Vermischung und ob sie an einen oder mehrere Abnehmer veräußert 
wird. Für den Fall, dass uns die veräußerte Ware nicht ganz gehört oder dass sie zu-
sammen mit uns nicht gehörenden Waren veräußert wird, erfasst die Abtretung den 
Gegenanspruch nur in Höhe des Rechnungswertes unserer Ware.
Kommt der Käufer mit der Erfüllung einer durch den Eigentumsvorbehalt gesicherten 
Verbindlichkeit ganz oder teilweise in Verzug oder werden uns Umstände bekannt, die 
unsere Rechte als gefährdet erscheinen lassen, so können wir Herausgabe der von uns 
gelieferten Ware verlangen, ohne zuvor nach § 449 Abs. 2 BGB den Rücktritt vom Kauf-
vertrag erklärt oder nach § 323 Abs. 1 BGB eine Frist zur Erfüllung der Zahlungspflicht 
gesetzt zu haben. Der Bestand des Kaufvertrages und die Verpflichtungen des Käufers 
bleiben von einem solchen Verlangen und von der Herausgabe der Ware unberührt.
Wir verpflichten uns, auf Verlangen des Käufers die uns nach obigen Regeln zustehenden 
Sicherheiten (Ware und Forderungen) nach unserer Auswahl insoweit freizugeben, als 
ihr Wert die zu sichernden Ansprüche um mehr als 20 Prozent übersteigt.

§ 8	 Haftungsbeschränkungen
Schadenersatzansprüche – gleich aus welchem Rechtsgrund – sind sowohl gegen den 
Hersteller als auch gegen dessen Erfüllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen ausgeschlossen, 
soweit nicht vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln bzw. Unterlassen vorliegt. Im
Falle eines grob fahrlässigen Handelns oder Unterlassens ist die Haftung des Herstel-
lers der Höhe nach beschränkt auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden.

§ 9	 Gewährleistungsbedingungen
Gelieferte Ware ist sofort bei Erhalt auf Vollständigkeit und soweit möglich auf 
eventuelle Mängel zu prüfen. Reklamationen gleich welcher Art müssen spätestens 
innerhalb 8 Tagen nach Erhalt der Ware schriftlich erfolgen. Ist eine Beanstandung 
berechtigt, wird kostenloser Ersatz mit der Voraussetzung geleistet, dass die Rücksen-
dung der beanstandeten Ware in dem Zustand erfolgt, in dem diese vom Verkäufer 
oder seinem Vorlieferanten geliefert wurde. Weitere Schadensersatzansprüche werden 
hiermit grundsätzlich abgelehnt, dies gilt auch dann, wenn der Käufer an den Form-
werkzeugen beteiligt ist.
Funktion und Haltbarkeit von Dichtungen hängen weitgehend von den Einbaubedin-
gungen ab, auf die wir als Hersteller keinen Einfluss haben. Wir gewährleisten darum 
nur eine einwandfreie Beschaffenheit unseres Materials. Alle technischen Angaben 
entsprechen unserem besten Wissen, jedoch kann eine Gewähr aus ihnen nicht her-
geleitet werden. Eventuelle technische Änderungen behalten wir uns vor.
Die Gewährleistungsfrist beträgt für alle Produkte 1 Jahr und beginnt mit dem Liefer-
datum. Im Fall des Vorliegens eines Mangels ist der Verkäufer berechtigt, nach seiner 
Wahl den dreimaligen Versuch der Nachbesserung oder Neulieferung (Nacherfüllung) zu 
unternehmen. Sofern die Nacherfüllung scheitert, bleiben dem Käufer nach Fristsetzung 
seine Rechte aus § 437 Ziffern 2. + 3. BGB vorbehalten. Die Fristsetzung hat schriftlich 
zu erfolgen, die Frist muss mindestens 14 Werktage betragen.
Erkennen wir einen Gewährleistungsfall ausdrücklich an, so gehen die Kosten des 
billigsten Versandes zu unseren Lasten. Grundsätzlich werden keine Mehrkosten 
übernommen, die daraus resultieren, dass die Ware außerhalb der BRD verbracht wird.
Weiteregehende Ansprüche sind ausgeschlossen.
Bei unsachgemäßer Behandlung, Lagerung, und nicht originalverpackten Rücksen-
dungen sowie nicht werkstoffgerechter Verarbeitung entfällt jeder Gewährleistungs-
anspruch.
Wir übernehmen keine Gewähr dafür, dass die bestellte Ware sich für den vorgesehenen 
Verwendungszweck des Bestellers eignet. Wir haften nicht für Fehler welche sich auf 
Grund falsch eingereichter Unterlagen ergeben.

§ 10	 Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Teilnichtigkeit
Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen 
Verkäuferin und Käufer gilt dass Recht der BRD.
Soweit der Käufer Vollkaufmann im Sinne des HGB, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich- rechtliches Sondervermögen ist, ist der Sitz des Verkäufers 
ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar 
oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten.
Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im 
Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon 
die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt.

§11	 Datenverarbeitungserlaubnis
Wir sind berechtigt, alle den Besteller betreffenden gesetzlich geschützten Daten im 
Rahmen der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zu verarbeiten.

Stand Februar 2006

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Fa. Heller Kunststoffe GmbH Herborn

Hohe Str.85 - 35745 Herborn-Seelbach



Heller Kunststoffe GmbH Herborn
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